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Keueſte Tagesnachrichten
Der Streik in Elſaß-Lothringen breitet ſich

aus. Der Bahnverkehr ſtockt vollkommen.

vertreterder ruſſiſchen Räteregierung
x Ein Remo Beſprechungen mit den Staatsmännern
in San

lliterten.

m engliſchen Unterhaus wurde die Meldung
igtritt des Vizekönigs French als falſch

Der Oberſte Rat hat beſchloſſen, Smyrna unter
Souveränität, aber unter die Verwaltung von

jechen land zu ſtellen.

gapaniſche Truppen haben den Bolſchewiſten
ſiſtbirien eine vernichtende Niederlage zugefügt.

Das 200000-Mann-Heer
on zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt:
am 21. d. M. hat die deutſche Regierung den Verbands-
en eine Note überreicht über die dauernde Beibehaltung
00 000-Mann-Heeres. Als Begründung iſt ange

daß 100 000 Mann, die in einzelnen Garniſonen über
Deutſchland zerſtreut werden müßten, zur Aufrechterhal-
der Ruhe und Ordnung und ſomit zur Regelung des Wirt
ftslebens, wodurch überhaupt erſt die Erfüllung des Frie-
vertrages möglich wird, nicht hinreichen.

mit einer Verſchiebung der Bildung des 100 000 Mann
en Heeres auf einen ſpäteren Zeitpunkt, zu dem mit ge-
ſten Verhältniſſen in Deutſchland gerechnet werden kann,
er deutſchen und auch den alliierten Regierungen in keiner
e gedient. Die Einheitlichkeit und Feſtigkeit des Heeres
t auf das ſchwerſte unter der Ungewißheit der Zukunft
er Angehörigen. Die Angehörigen für das 100 000 Mann
e Heer ſchon jetzt auszuwählen, iſt nicht möglich, weil ſonſt
andere Teil in der Gewißheit baldigen Ausſcheidens völlig
gen und ſtatt eines Schutzes eine Gefahr für die Re
rung und die ordnungsliebenden Elemente
den würde. Es muß jetzt Klarheit geſchaffen werden über
Zukunft der Heeresangehörigen und die Organiſation des
res, und zwar ſobald als möglich, ſonſt verſagt der Schutz
heeres. Unberechenbar können die Folgen für Deutſchland
Europa ſein.

Auch unter der Vorausſetzung, daß Deutſchland ein 200 000
in ſtarkes Heer beſitzen würde, könnte es als Kampfmacht

t zur Verteidigung, noch zum Angriff gegen eine auslän-
e Macht in Betracht kommen. Ein in ſeiner Stärke derart

ränktes Heer wird wohl bewaffnete Einfälle kleiner Streit-
e und Banden zurückweiſen können, auch in Anlehnung an
beſtehenden Befeſtigungen auf kurze Zeit einen gewiſſen
nzſchutz bilden, aber als Verteidigungswaffe gegen einen vor-
iteten feindlichen Einmarſch würde dieſe Streitkraft völlig
ulänglich ſein. Noch weniger aber würde ein Heer von
00 Mann, hinter dem keinerlei Reſerven ſtehen,

das hinſichtlich ſeiner Bewaffnung den Einſchränkungen
erworfen iſt, wie ſie der Friedensvertrag vorſieht, irgendwie
nſib verwertet werden können, ganz abgeſehen davon, daß
de bei äußeren Verwicklungen ſtarke Streitkräfte im Jnnern
Reiches zur Aufrechterhaltung der Ordnung und geſetz

figen Verwaltung notwendig werden.
m 200 000-Mann-Heer iſt die Beibehaltung je

Bataillons ſchwerer Artillerie für jede der 12 Jnfanterie-
ſionen, von insgeſamt 8 Flieger- Abteilungen und 4 Eiſen-
bompagnien beantragt worden. Die Erfahrungen
gezeigt, daß ſchwere Artillerie auch im Bürger-
eg nicht entbehrt werden kann. Die Aufrührer ſind
Regierungstruppen an Zahl bedeutend überlegen und
n ihre Kämpfe nach den Erfahrungen des Stellungskrieges
h Anlegen von Feldbefeſtigungen. Dieſer Ueberlegenheit
über und zur wirkſamen Durchführung der Kämpfe müſſen
Regierungstruppen über gleichwertige oder überlegene

fmittel verfügen. Dieſe znüſſen ſofort zur Stelle ſein,
e beim Beginn des Kampfes die Moral des Gegners
techen.

Die Beſtrebungen der umſtürzleriſchen Elemente richten ſich
ter Linie auf ein Lahmlegen des Eiſenbahn
triebes teils aus politiſchen Gründen, teils um Truppen
hiebungen zu verhindern. Gelingt ihnen dieſes, ſo iſt eine
le Vereinigung von Truppen nicht möglich und damit iſt
deere die Möglichkeit genonimen, die Ruhe und Ordnung
Ande wieder herzuſtellen. Es iſt deshalb unbedingt not
d über Eiſenbahnkompagnien zu verfügen, mik denen der
teb für Truppenverſchiebungen aufrechterhalten werden kann
e auch in der Lage ſind, Bahnzerſtörungen wieder herzu

Keine Fliegerformationen werden nur vorübergehend bis
e Weruhigung der 206e beantzest. Ihre Aujgeben ſind

Aufrechtarhaliung der Verbindungen und Beförderung
Nachrichten und Perſonen bei Störung oder Ausfall der ge
hen Verkehrsmittel. (Bahn, Fernſprecher, Telegraph.)

2. Aufklärung, Beruhigung, Warnung der Bevölkerung durch
Flugblätterabwurf.

3. Erkundung und Ueberwachung ſtaatsfeindlicher Maß-
nahmen und eigener Truppenbewegungen. Eingreifen in den
Straßenkampf.

9

Paris, 24. April.
Von San Remo aus wird die Begründung des deutſchen

Verlangens, die Armee auf 200 000 Mann vverſtärkenzu pürſen, bekanntgegeben. Eine Havasdepeſche läßt den Schluß

zu, daß Frankreich offiziell zum Einlenken geneigt iſt. Es werde
jedoch ausreichende Garantien gegen militäriſche Revanchepläne
verlangen.

Von unſerem Sonderberichterſtatter.
Baſel, 24. April.

„Petit Journal“ meldet aus San Remo: Die Note der
Alliierten an Deutſchland wegen der Entwaffnung
werde in beſtimmtem Tone gehalten ſein, jedoch nicht den
Charakter eines Ultimatums tragen. Das Schreiben,
welches heute nach Berlin gehen ſoll, appelliert zunächſt an den
guten Willen der deutſchen Regierung, den Vertragsbeſtimmungen
loyal nachzukommen. Die Note bemerkt, daß beſondere alliierte
Kommiſſionen die Entwaffnung überwachen und kon
trollieren wecrden.

Wie ein beſonderer Berichterſtatter der „Daily News“ meldet,
befindet ſich ein Delegierter der ruſſiſchen Sowjet-
regierung in San Remo. Er hatte bereits mit den leiten-
den Staatsmännern der Alliierten eine lange Beſprechung.

Keine neue Blockade
Amſterdam, 24. April.

Der „Times“ zufolge erwiderte Lloyd George in ſeiner
Unterredung mit engliſchen Journaliſten auf die Frage, ob die
etwaige Wiederaufnahme eines wirtſchaftlichen
Druckes auf Deutſchland auch dazu führen würde, die
Lebensmittel- Lieferungen abzuſtellen, es ſei kein
Vorſchlag dieſer Art gemacht worden. Wenn der Friedensvertrag
übertreten würde, ſo würden Mittel gefunden werden, um die
Ausführung des Vertrages zu erzwingen. Er
halte nichts von einem wirtſchaftlichen Druck auf Deutſchland, wo
ſchon Hunger genug gelitten werde. Die Jdee, daß Deutſchland
eine ſehr ernſte Gefahr für die Alliierten darſtelle, ſei im Augen
blick phantaſtiſch. Auf Grund zahlreicher Berichte britiſcher
S ſei er der Meinung, daß die Bevölkerung ſo erſchöpft
und die Regierung ſo ſchwach ſei, daß die Bevölkerung einem Kör-
per gleiche, deſſen Glieder nicht mehr gehorchen wollen. Dies ſei
die größte Schwierigkeit.

Ueber die Frage des Ruhrgebiets ſagte Aoyd George,
er erwarte eine befriedigende Löſung. Eine der Schwierigkeiten
ſei die Weigerung Bayerns, den Befehlen Berlins Folge zu
leiſten. Die Furcht vor dem BVolſchewismus in Deutſchland ſei
nicht übertrieben, obwohl er nicht glaube, daß der deutſche
Charakter ſich für den Bolſchewismus eigne.

Die deutſche Note betreffend Erhöhung der Deutſchland
zugeſtandenen Truppenzahl werde von der Konferenz in Beratung
genommen werden. Lloyd George beſtritt nachdrücklich,
jemals die Reviſion des Friedensvertrages
vorgeſchlagen zu haben.
Gegen die farbigen Beſatzungstruppen

Amſterdam, 24. April.
Wie „Algemeen Handelsblad“ meldet, hat der Vollzugsaus-

ſchuß der engliſchen Arbeiterpartei einen Antrag angenommen,
daß gegen die Verwendung farbiger Truppen im
veſetzten Gebiet Deutſchlands bei den glliierten Regierungen und
beim Völkerbund Proteſt erhoben und Zurückziehung der
Truppen verlangt werden ſoll.

Der Streik in ElſaßLothringen
Paris, 23. April.

Nach einer Havasmeldung aus Mülhauſen iſt der
Befehl zum Generalſtreik um Mitternach gegeben
worden. Die Eiſenbahner bahen heute vormittag die
Arbeit verlaſſen, in der Stadt iſt der Verkehr unterbunden.
Die Textilfabriken, die Metallwarenfabri-ken, die elektriſchen Unternehmungen und die großen Ge
ſchäfte ſind. geſchloſſen. Keine Zeitung erſcheint,
Telephon und Telegraph funktionieren noch. Nach einer
Havasmeldung aus Straßburg funktioniert die Elektri-
zität ſeit Mitternacht nicht. Seite heute vormittag iſt der
Ausſtand allgemein. Nur die Poſt hält einen be
ſchränkten Dienſt aufrecht, einige Züge ſind angekommen
und abgegangen.

Karlsruhe, 23. April.
Das Metzer „Freie Journal“ meldet, daß zwiſchen

Streikenden und franzöſiſchem Militär in den letzten Tagen
ernſte Zuſammenſtöße erfolgt ſeien. Mehrere De
monſtrationszüge wurden gewaltſam durch franzöſiſche
Kavalleriepatrouillen zerſprengt, auch wurden 42 Arbei-
ter und Gewerkſchaftsführer in Metz und Um
gegend verhaftet. Jm Laufe des Mittwochs ſind erhebliche
Teile der franzöſiſchen Garniſon in Metz nach den Gruben-
bezirken abgegangen, um die Eingänge zu den Bergwerks-
ſchächten zu beſetzen, da befürchtet wird, daß die Streikenden
Sabotage verüben werden.

Von unſeren -Sonderxberichterſtatter)
Straßburg, 24. April.

Infolge des Generalſtreiks in Eljaß-Lothringen, an
auch die Eiſenbahner tei der Zug ver

kehr un nden. Seit iſt weder in Baſelim Saargebiet ein Zug aus ElſaßLothringen eingetroffen.

Das Landesſteuergeſetz
VonDr. von Kries,

Vizepräſident der preußiſchen Landesverſammlung.
II

Wie die Reichsabgabenordnung formell die
Steuerhoheit der Einzelſtaaten beſeitigt, ſo verſetzt ihr das
Landesſteuergeſetz nunmehr auch materiell den
Todesſtoß. Die Anerkennung der Steuerhoheit der
Länder und Gemeinden im S 1 des Geſetzes iſt ohne prak-
tiſche Bedeutung, da das Reich die wichtigſten Steuerquellen
an ſich gezogen hat und auch im übrigen die Bewegungs-
freiheit der Länder und Gemeinden auf ſteuerlichem Ge-
biete einſchneidend beſchränkt hat. Es iſt ohne weiteres zu-
zugeben, daß, nachdem einmal die genugſam bekannten
Wege zur Ordnung der Reichsfinanzen beſchritten worden
waren, ſich die im Landesſteuergeſetz vorgeſehene Regelung
nach ihrer grundſätzlichen Seite faſt zwangsläufig ergab.
Aber iſt auch nicht zu beſtreiten, daß das Landesſteuergeſetz
die Finanzgebarung der Länder und Gemeinden geradezu
auf den Kopf ſtellte und, indem es Ländern und Gemeinden
nur beſtimmte Mittel oder nur beſtimmte, durch reichs-
rechtliche Normativbeſtimmungen umgrenzte Einnahme-
quellen zur Verfügung ſtellt, auch die Selbſtverwaltung der
Länder und Gemeinden aufs Empfindlichſte beeinträchtigt:
Die unheilvollen Wirkungen der Reichsſteuergeſetzgebung
auf Länder und Gemeinden, in denen letzten Endes doch die
Wurzeln der Kraft des Reiches lagern, und deren Gedeihen
für das Wiedererſtarken des Reiches die unerläßliche Voraus-
ſetzung bildet, werden wie ich fürchte die grundſät-
liche Unrichtigkeit des von der Mehrheit der Nationalver
ſammlung eingeſchlagenen Weges nur zu bald erweiſen.

Mangels ausreichender zahlenmäßiger Unterlagen iſt
es nicht möglich, den Einfluß des Landesſteuergeſetzes auf
die Finanzen der Länder und Gemeinden ſchon jetzt int
einzelnen klarzulegen. Die in der Regierungsvorlage ge
gebenen Schätzungen über die Ertragsfähigkeit der einzelnen
Steuern ſchweben völlig in der Luft, ſo daß die den Ländern
und Gemeinden zu erhoffenden Einnahmen aus der Be-
teiligung an den Reichsſteuern und eigenen Steuerein-
nahmen gar nicht zu überſehen ſind. Ob die Reichsein-
kommenſteuer die geſchätzten 8——-10 Milliarden jährlich ab-
werfen wird, ſcheint gegenüber dem ſchweren Aderlaß, den
das Vermögen durch die Kriegsabgabe und des Notopfers
erleidet, mehr als zweifelhaft. Sicher aber dürfte der in
der Regierungsvorlage für 1919 auf 6,5 Milliarden ge
ſchätzte Geſamtbedarf der Länder und Gemeinden weit
hinter dem tatſächlichen Bedarf der nächſten Jahre zurück-
bleiben.

Die Entlaſtung, welche die im S 59 vorgeſehene Ueber
nahme von Kriegslaſten durch das Reich den Haushalten der
Länder und Gemeinden bringen wird, iſt bei der in Betracht
kommenden hohen Summe von 15 Milliarden an ſich be
trachtet natürlich erheblich, doch werden die 750 Millionen
jährliche Zinserſparnis gegenüber der gewaltigen Steige-
rung aller ſonſtigen Ausgaben kaum nennenswert zu Buche
ſtehen. Es iſt bekannt. daß noch im März d. J. die
preußiſche Finanzverwaltung den durch die unerläßliche
Beſoldungsreform erforderten Mehrausgaben nicht
im entfernteſten die nötigen Deckungsmittel gegenüber
ſtellen konnte, trotzdem mit dem Uebergang der Eiſenbahnen
auf das Reich und ſich der daraus im Augenblick ergebenden
großen Entlaſtung des preußiſchen Finanzplanes bereits ge
rechnet war. Die Hoffnung, daß die Betriebsverwaltungen
der Länder und Gemeinden ſich zu ergiebigen Einnahme-
quellen für die Landes und Gemeindefinanzen ausgeſtalten
laſſen könnten, wird man angeſichts der tatſächlichen Ent
wicklung der Lohn- und Arbeitsverhältniſſe wohl bis auf
weiteres zu Grabe tragen müſſen. Wie man die Dinge auch
anſehen mag: Die Zukunftsausſichten für die Länder und
namentlich für die Gemeinden ſind denkbar trübe.

Für die Länder werden die ſogenannten Real
ſteuern wieder Bedeutung gewinnen. Sie werden
ſelbſtverſtändlich in ganz anderer Ausgeſtaltung, als die
1893 von Preußen ſeinen Gemeinden überwieſenen alten
Realſteuern den beweglichen Faktor in der Finanzgebarung
der Länder zu bilden haben, wobei freilich vorausgeſegt
werden muß, daß das Reich der Ausgeſtaltung der Regl
ſteuern nicht etwa auf Grund des S 3 des Landesſteuer
geſetzes wegen Schädigung von Reichseinnahmen Hinder-
niſſe in den Weg legt. Preußen allerdings wird die Ueber
weiſung der Realſteuern an die Gemeinden rückgängig
machen und die Gemeinden auf Zuſchläge verweiſen
müſſen. Begreiflicherweife wird ein ſolcher Schritt ſtarken
Widerſtand auf ſeiten der Gemeinden auslöſen, und man
wird den Gemeinden anderweit, vielleicht in den Formen des
Laſtenausgleichs, Erſatz für den Steuerausfall zu ſchaffen
beſtrebt ſein müſſen; wenn aber die finangielle Leiſtimgs
fähigkeit des preußiſchen Saates auch nur halbwegs er
halten werden ſoll. wird ein anderer Weg kaum zu
finden ſein.



Die Verſchwendung von Keichsgeldern
durch den Reichsfinanzminiſter Erzberger

Die Denkſchrift der Kommiſſion zur Prüfung der Propa
gandaAusgaben für die Spar-Prämienanleihe 1919
verſtärkt den Eindruck, den der mündliche Bericht in der Natio
nalverſammlung bereits erweckt hat: in ganz unerhörter Weiſe
iſt das Geld der deutſchen Steuerzahler von den jungen Leuten
des Herrn Erzberger verwüſtet und verſchwendet
worden. Der Hauptſchuldige, der von Herrn Erzberger be
rufene und geſchaffene Geheimrat Dr. Drieſen ſtammt aus
Galigien. Trotzdem wird dem Erzbergerſchen Geheimrate Dr.
Drieſen, obwohl er von der Verantwortung für die feſtgeſtellte
ſchlimme Wirtſchaft nicht freigeſprochen werden kann, doch
ſchließlich noch eine gute Note herausgeſchunden, die hoffentlich
die Abgangsnote des Herrn Dr. Drieſen und der anderen „Ge
heimräte“ Erzbergerſcher Herrlichkeit und Hinterlaſſenſchaft ſein
wird: „Es ſoll nicht geſagt werden, daß Dr. Drieſen nicht be
müht war, der guten Sache zu dienen.“

Ja, es war eine gute Sache. Eine glatte Sache, eine ge
machte Sache, ſo haben ſie alle gedacht, die mit den ſachverſtän-
digen Jnſtanzen des Erzbergerminiſteriums zu tun hatten. Nur
keine kleinlichen Bedenken, feſte auf jede Reklamepauke ſchlagen,
die zu greifen iſt, das war der Leitſatz, nach dem Herr Erzberger
allezeit Politik und nach der der Miniſter Erzberger ſeine Spar-
prämien- Anleihe gemacht hat. Auf die groteskeſten Mittel kam
es ihm nicht an. Da hat ein in weiteſten Kreiſen unbekannter
Komponiſt Leopold Maaß 400000 Mark aus
Reichsmitteln erhalten, damit er ſein Lied „O, du
mein Deutſchland' (Textdichter Felix Wolff in Kaffeehäuſern
und Tingeltangeln zur größeren Ehre der Erzbergerſchen Spar-
prämien Anleihe aufführen ließ. Das Lied muß danach geweſen
ſein. Denn nach dem Verbleib des Geldes befragt, hat der
Meiſter im Reiche der Töne, Leopold Maaß, erklärt, er habe
enorme Schmiergelder bis 2000 Mk. den Tag an die
Kaffeehäuſer und Singſpielhallen entrichten müſſen, damit ſie
ſein Lied überhaupt ſingen ließen. Noch größere Aufwendungen
habe es verurſacht, Sänger und Sängerinnen zu engagieren, die
fich bereit fanden, das Lied zu ſingen. Und dies zu einer Zeit,

„wo faule Eier unerſchwinglich ſind und wo ſelbſt aus faulen
Aepfeln noch ſtädtiſche Marmelade gekocht wird. Inzwiſchen hat
ſich der Fürſt der neudeutſchen Komponiſten, Herr Maaß, frei
willig „infolge der Einwirkungen der Kommiſſion bereit ge-
funden“, einen Beitrag von 50 000 Mk. der Reichskaſſe zurück-
zuerſtatten. Man ſieht aus dieſem einen kleinen Beiſpiel, wie
ſehr ſich im neuen Deutſchland die Zeiten für die Künſtler ge
beſſert haben. Z. B. Beethoven wäre in jenem alten Deutſch-
land der Thrannenherrſchaft ſelbſt durch den Zwang des Ge-
richtsvollziehers niemals zu bewegen geweſen, aus den Tantiemen
ſeines „Fidelio“ eine ähnliche Summe an das Reich abzuführen,
wie es Herr Leopold Maaß aus den Erträgniſſen des ſchönen
Liedes „O, du mein Deutſchland' ſpielend zu Wege bringt, aller
dings „infolge der Einwirkung der Kommiſſion“.

Einen großen Raum in der Denkſchrift nehmen die Druck-
aufträge des Reichsfinanzminiſters Erzberger ein. Wir er-
fahren, wer die Geiſter waren, die in Millionen- Auflage auf das
deutſche Volk von Amts wegen losgelaſſen wurden: Prof. Felix
Bernſtein, Davidſohn, ein unbekannter Prophet, deſſen Broſchüre
„Wie werde ich Millionär“ der dieſelbe herausgebende „Bedazet
Verlag vor Einreichung des Druckkoſtenvorſchlages zu wörtlich
beherzigt zu haben ſcheint, ein Journaliſt Guſtav Hochſtetter, der
ſich 8000 Mk. dafür bezahlen läßt, daß er ſeine Feuilletonkorre-
ſpondenz viermal an die geſamte deutſche Preſſe verſchickt und
„damit eine für ihn koſtenloſe Propaganda ſeiner Korreſpondenz
verbindet“. Er iſt zu dieſem Auftrage „auf nicht genügend ge
klärte Weiſe gekommen. Doch wer nennt die Namen alle und
wen außer der Propagandazahlſtelle des Reichsfinanzminiſte-
xiums gehen ſie etwas an. Für Bilderreklame in illuſtrierten
Zeitſchriften (im ganzen 11 Zeitungen!) werden 42 000 Mk. weg
geworfen. Nachher erklärt ein ehrenamtlich in der Erzberger-
propaganda tätiger Buchhändler, er hätte die Aufnahme bei
einigen derartigen Blättern koſtenlos durchſetzen können! Aber
anſcheinend hat Herr Dr. Drieſen ſich über den Kopf des ver
antwortlichen Mannes durchzuſetzen vermocht, wobei an anderer
Stelle angemerkt wird, daß jener „ehrenamtliche“ Arbeiter ſich
mit der größten Selbſtverſtändlichkeit und Offenheit für die
Verteilung von Druckaufträgen Proviſionen hat be-
zahlen laſſen. Bei Vorträgen, die der ſchon genannte
Journaliſt Guſtav Hochſtetter halten ſollte, ſollten die „Ueber-
ſchüſſe“ dem Reiche zufließen. Die Vorbereitung dieſer Vor-
träge koſtete 20 500 Mk., eingekommen aber ſind im ganzen
1700 Mk.! Und ſo weiter und ſo weiter. Poſten für Poſten
ſtellen die Sachverſtändigen feſt, daß man bei einiger Vorſicht
die Leiſtungen mindeſtens für die Hälfte des Betrages hätte

Das ſchöne Halle
Wer nach jahrelanger Abweſenheit oder gar als Fremder
zum erſten Male Halles Straßen betritt, iſt baß erſtaunt ob
des Eindruckes, den ſie auf ihn machen. Denn im allgemeinen,
beſonders bei dem Fremden, verbindet ſich mit dem Namen
Halle der Begriff des Schmutzes, wie er, von Ruß und Kohlen
ſtaub herrührend, auf den Straßen liegen ſoll. Freilich, da
haben die letzten Jahrzehnte gründlich Wandel geſchaffen,
wenn auch nicht alles Neue ſchön iſt und zur Hebung des Stadt
bildes beiträgt. Jm Gegenteil, manch Gutes der Vergangenheit
iſt der modernen Zeit mit ihrem Jagen und Haſten und dem
Fehlen einer eigenen ausgeprägten Weltanſchauung zum Opfer
gefallen. Es iſt eben eine Epoche der Gärung, des Ueberganges
auf faſt allen Gebieten geweſen.

Nun hat der Halleſche Architekt Otto Glaw, ſelbſt ein
Halleſches Kind, wie er im Vorwort bekennt, unter dem Titel
„Das ſchöne Halle (Ludwig Hofſtetter Verlag, Halle,
Preis einſchließlich aller Aufſchläge 6 Mk.) ein Schriftchen er
ſcheinen laſſen, das eine Anzahl Auffſätze geſammelt enthält, die
urſprünglich in der „Halleſchen Zeitung“ an dieſer Stelle unter
gleicher Ueberſchrift in fortſchreitender Folge erſchienen ſind.
Aus ihm ſpricht Liebe zur Heimat, Liebe zur Natur, ein feiner
Geſchmack und Sinn für Kunſt und ſchöne Formen; zugleich
verbindet ſich aber damit auch ein geſundes Urteil für geſchicht
lich Gewordenes. Getragen iſt die ganze Schrift von echtem,
künſtleriſchem Jdealismus. Sie erſcheint gang geeignet, Ver-
ſtändnis für die Heimat und echtes Stilgefühl zu wecken und
dazu zu ergiehen. Denn der Verfaſſer deckt Mängel auf, aber er be
gnügt ſich nicht mit negativer Kritik, ſondern weiß auch poſitive

Arbeit zu leiſten durch Vorſchläge zum Beſſermachen in der Zu
kunft. Ob freilich heute und in der nächſten Zeit bei der poli
tiſchen Lage und bald wieder ſprichwörtlich werdenden Armut
unſeres einſt herrlichen deutſchen Vaterlandes das nötige Geld
für die Ausführung ſeiner Anregungen vorhanden ſein wird, iſt
eine andere Frage. Aber mancher ſeiner guten Vorſchläge läßt
ſich auch mit geringen Mitteln unter Benutzung von Vor

7 durchführen. Jedenfalls wird das ſtädtiſche Bauamt
Reubauten und Anlagen von neuen Straßßengügen und

oder Ausbau alter an dem Werkchen nicht achtlos vor

die A aſſers ohneeher So iſtweiteres e daß
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Lipinski, daß die Situation für die U. S. P. nie günſtiger geweſen

am 1. April 1921 in den Beſitz des Reiches übergehen werden.

Wunen. Aber man hätte eben Sachverſtändige
mit der Arbeit betrauen müſſen und nicht Herrn Erzberger und
ſeine jungen Leute. Ein Teil des Geldes iſt ganz offenbar zum
Fenſter hinausgeworfen worden, denn die Aufträge wurden ſo
ſpät fertig oder auch ſo ſpät verteilt, daß ſie für die in zwiſchen
ab geſchloſſene Spar-Prämienanleihe gar nicht mehr in
Betracht kamen. Jmmerhin, ſo tröſtet uns der Bericht, ſind ein
zelne der Firmen und Perſönlichkeiten veranlaßt worden, das
zuviel gezahlte Geld wieder teilweiſe zurückzuerſtatten. Und
immerhin „haben wir was für die Zukunft gelernt“. Nun, die
erſte Lehre müßte doch, wenn wir überhaupt durch Schaden klug
werden könnten, die ſein, daß die ganze Sippſchaft des Erz-
bergerklüngels mit eiſernem Beſen aus den Aemtern gefegt und
durch Fachleute erſetzt würde, deren wir bitter not haben zu
einer Zeit, wo auf das „Sparen“ wirklich eine „Prämie“ geſetzt

werden ſollte. Jn der Denkſchrift aber finden wir keinen An-
halt dafür, daß dieſe dringende Lehre der Ergbergerwirtſchaft in
Zukunft beherzigt werden ſoll.

Die Unabhängigen in Sachſen
Leipgig, 24. April.

Geſtern fand in Leipzig eine außerordentliche Landesver
ſammlung der U. S. P. Sachſens ſtatt, in der der Volkskammer-
abgeordnete Lipinski über die politiſche Lage berichtete und in
der im Hinblick auf den bevorſtehenden Regierungswechſel in
Sachſen beſchloſſen wurde, daß die U. S. P. ſich nicht vor Ab
ſchluß der Reichstagswahlen an der Regierungs
bildung in Sachſen beteiligen werde. Es ſoll erſtrebt werden,
daß die Reichstags und Volkskammerwahlen zu gleicher Zeit
ſtattfinden. Unter Hinweis die Reichstagswahlen erklärte

ſei als heute.

Kapp bleibt in Schweden
Stockholm, 24. April.

Seitens der wurde entſchieden, daß Dr. Kappauf freien Fuß zu ſetzen ſei, unter der Bedingung, daß er
keine Politik treibt und keine politiſche Verbindung unterhält.
Der Polizeipräſident von Stockholm iſt beauftragt, Dr. Kapps
Aufenthaltsort zu beſtimmen.

Polen droht mit Beſetzung
Wie das polniſche „Allenſteiner Volksblatt“ meldet, hat die

polniſche Regierung den Oberſten Rat benachrichtigt, daß
ſie deutſche Länder militäriſch beſetzen werde,
wenn Deutſchland ſeine Friedensverpflichtungen Polen gegen
über nicht halten würde.

San Remo, 23. April.
v Die polniſchen und eſtniſchen Delegierten find
eute morgen eingetroffen.

Meſeritz, 23. April.
Die pol niſche Grenzſperre iſt bis 16. Mai ver-

längert. Die Banknotenabſtempelung iſt anſcheinend vorge-
ſchoben. Die Rekrutendepots im Poſenſchen ſind mit Soldaten
überfüllt. Die Jahrgänge von 1892 am wurden eingezogen, Bei
Neudorf in der Nähe Bentſchens iſt ein deutſcher Grenz-
poſtenrt auf deutſchem Gebiet von einem polniſchen Poſten an
e ſchoſſen worden. Zahlreiche Grenzverletzungen polniſcher

eits ſind vorgekommen.,

Zum Urteil gegen Caillaux
Paris, 24. April.

Zum Arteil im Prozeß Caillaux wird ergängzend gemeldet,
daß nach dem Spruch des Gerichts die Gefängnisſtrafe
durch die Unterſuchungshaft verbüßi iſt. Caillaux wird ſich
daher von heute ab auf freiem Fuß befinden. Er war bei
der Urteilsverkündung nicht anweſend.

Nach einer Havas- Meldung iſt mit einer Einſtimmenmehr-
heit die Höchſtſtrafe, die Caillaux auferlegt werden kann,
nämlich fünf Jahre Haft, abgelehnt worden. Es wurden
außer den drei Jahren Gefängnis auf fünf Jahre Aufent
halts verbot und auf Verluſt der politiſchen
Rechte auf die Dauer von zehn Jahren erkannt.

Die Verreichlichung der Waſſerſtraßen
verſchoben

Berlin, 24. April.
Die Uebernahme der Waſſerſtraßen auf das

Reich iſt abermals, wie wir zuverläſſig hören, hin gusgeſcho
ben worden. Es finden gegenwärtig zwiſ dem Reich und
den Ländern mit Waſſerſtraßenbeſitz Verhandlungen ſtatt, die ſich
um die Sonderfragen drehen, die zunächſt zwiſchen dem Reich und
den einzelnen Ländern zu beantworten ſind. Da dieſe Fragen
außerordentlich kompliziert ſind, ſo wird deren Klarſtellung
Monate in Anſpruch nehmen. Die gemeinſamen Schlußverhand-
lungen zwiſchen dem Reich und den Ländern dürfen daher
früheſtens im Spätherbſt erfolgen, ſo daß die Waſſerſtraßen erſt

iſt. Dabei wird er zu einem beredten Lobredner des echten
Handwerks, wie wir es aus ſeinen einfachen, aber ſtilvollen
Leiſtungen der Vergangenheit gerade in Deutſchland kennen.
Aus der Lektüre des Buches erſieht der Leſer erſt recht, wie
viele Schönheiten die alte Salzſtadt troh mancher Verſchande
lungen aufzuweiſen hat, wie leicht in vielen Fällen durch Ver
ſenken in die Vergangenheit und Berückſichtigung der Umgebung
Abhilfe geſchafen werden kann. Gewiß, ſchon heute iſt der
Hallenſer ſtolz auf ſeine Heimat, und in gewiſſem berechtigten
Lokalpatriotismus rühmt er in der Ferne ſeine Vaterſtadt, mag
er auch oft über die Gründe dafür ſich nicht ganz klar ſein.
Glaws Schrift kann ihm da aus der Verlegenheit helfen, ſie wird
manchem überhaupt erſt die Augen öffnen. Halle bietet manch
ſchönen Blick, weiſt nicht wenige Naturſchönheiten auf und hat
manch ſchönen Bau, den die Zukunft pietätvoll ſchonen möge.

Jndeſſen, lieber Leſer, zeige deine Liebe zur Heimat und
dein Kunſtintereſſe, indem du das Buch ſelbſt zur Hand nimmſt
und mit Eifer ſtudierſt. Es iſt flott geſchrieben und mit einer
Anzahl von Zeichnungen geſchmückt. Du wirſt es angeregt und
befriedigt aus der Hand legen. Die Halleſche Literatur, die ſchon
reicher iſt als die manch anderer deutſchen Stadt, iſt wieder um
ein treffliches Stück vermehrt, wofür die Stadt dem Verfaſſer
nicht dankbar genug ſein kann. p K. S.
Tagung der Deutſchen Shakeſpeare- Geſellſchaft

Die diesjährige Tagung der Deutſchen Shakeſpeare- Geſell
ſchaft fand am 28. d. M. in Weimar unter ziemlich zahlreicher
Teilnahme der Mitglieder ſtatt, namentlich waren die Vorſtands
mitglieder faſt vollzählig erſchienen. Von Weimarer prominenten
Mitgliedern ſah man den ehemaligen weimariſchen Staats
miniſter Dr. D. Rothe, Exzellenz, den Dichter Profeſſor Dr.
Friedrich Lienhard, Generalintendant a. D. v. Vignau,
Exz.. u. a. mehr. Der Präſident, Geheimrat Prof. Dr. Alois
Brandl- Berlin leider ſehr ſchlecht verſtändlich hielt

eine h x 8 d er v ar n Geellſchaft, des ehemaligen Großherzogs u einer Gattin geKa burch deſſen Entgegenkommen der Shakeſpeare-Geſell-

ſchaft ſtets ein feſtlicher d im Hoftheater oten worden
ſei. Er gedachte der mit Shakeſpeares Geiſt vertrauten Jugend,

di den dern tkri utet und ie mit e ſegte v er e tet
welche die Arbeit erſchwert habe, um ch dann über das Jahr

Sklarz-Kuttner und Republikaniſe
FSührerbund

In einer Funktionärverſammlung der Sozialdem-
Partei kam es geſtern zum Schluß zu einer heftige h
ordentlich intereſſanten Auseinanderſetzung über ine auf
wendungen an den Republikaniſchen Führerbund. el

Der Referent des Abends, Dr. Koelitz, der vordie Aufgaben der Sozialdemokratie und die Not wert u
Einigung der Arbeiterſchaft geſprochen hatte, wandte hre
Diskuſſion gegen den „Vorwärts“Redakteur Kuttner
Koelitz berichtete über ein Erlebnis im Republikaniſchen d.
bund und gab bekannt, daß während der Tage d J
Putſches Herr Kuttner zu einer Zuſammenkun
Republikaniſchen Führerbundes gekommen
Anzahl Hundertmarkſcheine vorgezeigt àdabei erklärt habe: „Hier haben wir Geld; das z
ich von Sklarz bekommen.“ Die Anwe
hierauf erklärt, daß ſie mit Sklarzſchem Gelde
haben wollten. Sie ſeien nicht ſich au
korrumpieren zu laſſen. Redakteur Kuttner ko nie
geh auf dieſe Angelegenheit überhaupt nicht beſinnen
behauptete, Dr. Koelitz müſſe dieſen Vorfall geträumt
Schließlich ſtellten ſich im Verlauf dieſes perſönlichen
gefechtes Dr. Koelitz Zeugen zur Verfigung, welche e v
Sitzung des Republikaniſchen Führerbundes zugegen waren
ſo wurde die Darſtellung des Dr. Koelitz einwandfrei feſt

Proteſt gegen die ungeſetzlichen
Denunziationsausſchüſſe

Der Zentralverband der Gemeindebeagnt
n hat ſämtlichen Unterverbänden folgende Entſchlien
mitgeteilt: s

„Es wird mitgeteilt, daß aus Anlaß der jüngſten politiſ
Ereigniſſe in verſchiedenen Gemeinden ſeitens der Stadtten
netenverſammlungen Unterſuchungsausſchüſſe en
es worden ſind, die ermitteln ſollen, inwieweit Geme
eamte und angeſtellte in den Tagen des KappPutſches ſiht

gongen haben, indem ſie ſich einer Begünſtigung des Stgy
ſtreiches oder der an ihm Beteiligten ſchuldig machten. Es ſ.
dem Zentralverband fern, irgendwelche geſetzwidrige Handlung
ſeiner Mitglieder in Schutz zu nehmen. Er verurteilt den Sia
ſtreich wie jeden anderen Verfaſſungs und Rechtsbruch, mußt
ſeine Mitglieder darauf hinweiſen, daß U nterſuchung
ausſchüſſe der eingangs erwähnten Art jeder geſe
lichen Grundlage entbehren. Soweit ein Beamter
gegen das Geſetz oder gegen ſeine Amtspflichten vergangen t
kann in dem geſetzlich geordneten Verfahren
Unterſuchung gegen ihn geführt werden, alſo durch die Oryt
der öffentlichen Rechtspflege, wenn ſtrafbare Handlungen
Frage kommen, ſonſt durch die nach dem Diſziplinargeſ
ſtändigen Stellen. Sich von anderen nicht geſetzlich beſt
Stellen vernehmen zu laſſen, iſt der Beamte nicht verpflich
Mit beſonderem Nachdruck muß es aber zurückgewieſe
werden, wenn ſeitens derartiger Unterſuchungsausſchüſſe, wie
vorgekommen iſt, die Bürgerſchaft zur Sammlung belaſten
Materials öffentlich aufgefordert wird und wenn dabei der
amtenſchaft ohne jede Beweisführung hochverräteri
Handlungen unterſtellt werden.

Dr. Bluncks ExtraFahrplan
Die „Hamb. Nachr. am Mittag ſchreiben: Aus dem Le

unſeres fürtrefflichen Reichsjuſtizminiſters Dr. Andreas Blun
wird uns wieder ein artiges Stücklein hinterbracht. Es iſt ja
Schickſal großer Männer, daß auch auf die Kleinigkeiten h
irdiſchen Daſeins geachtet wird.

Seit nämlich Dr. Blunck ſein jetziges Amt bekleidet, läßt
immer, wenn er von Berlin gen Hamburg fährt, den D-Zug
Aumühle halten, um von dort aus beſſer ſein Heim zu erreich
Der Fiskus macht ihm keine Schwierigbeiten, obwohl es ſich
eine miniſterielle Maßnahme handelt, die ſeinerzeit dem all
Fürſten Bismarck von der „alten Regierung“ ſchwer ver
worden iſt. Heute geht das alles viel glatter, denn jetzt ha
wir die große Gleichheit.

Die Neuwahl des Reichspräſidenten, deſſen Zeitpunkt m
einem Beſchluß der Nationalverſammlung der neue Reiche
beſtimmen ſoll, dürfte kaum vor Oktober ſtattfinden jedenfe
nicht eher, als bis alle Abſtimmungsgebiete über ihre Stae
zugehörigkeit entſchieden haben.

Austritt aus der Demokratiſchen Partei. Jn Bielefel
legte der demokratiſche Stadtverordnete Direktor Berg ſe
Mandat nieder und trat aus der Demokratiſchen Partei aus

Als Vortragende Rätin wird in das Reichsminiſterium d
Jnnern Fräulein Dr. Gertrud Bäumer, M. d. N., eintreten.
übernimmt ein Degzernat in der Abteilung für Schulangeleg

Die Opfer von Frankfurt Von den bei der Schlägerei

Schillerplatz in Frankfurt a. M. verletzten Perſonen find ne
träglich noch zwei geſtorben, damit erhöht ſich die Zahl der
töteten auf acht.

buch zu verbreiten, deſſen enorm verteuerte Herſtellung die
ſellſchaft zwingt, die Jahresbeiträge zu erhöhen. Des weiter
gedachte er dankbar der zahlreichen Mitarbeiter und ſprach
Bitte aus, daß im Falle von Veräußerungsabſichten Jahrbüe
zunächſt dem Vorſtande angeboten werden möchten, da ein
zahl Jahrgänge vergriffen und nicht mehr zu beſchaffen ſe
Auch den Verdienſten der deutſchen Theaterleiter durch e
nahme Shakeſpeareſcher Dramen in den Spielplan zollte
Redner Anerkennung. Bezüglich des Mitgliederſtandes gibi
Präſident bekannt, daß derſelbe ſich trotz der Widerwärtigket
der Zeit auf ſeiner bisherigen Höhe erhalten habe und
zeichnet es als erfreulich, daß auch aus dem Auslande und
allem aus den Vereinigten Staaten Anmeldungen zum Veitt
eingelaufen ſind. Leider hat die Geſellſchaft auch im
gangenen Jahre ſchwere Verluſte durch den Tod zu beklag
Es ſind u. a. verſtorben: das Ehrenmitglied Baurmeiſte
Prof. Dr. Creizenach, Prof. Dr. Kramm, Paul Li
dau, Prof. Dr. Kohler u. a. Unter den neu hinzugetretet
Mitgliedern befindet ſich auch der preußiſche Miniſter für Wo

aufklärung Konrad Häniſch. Mit dem Ausdruck des
trauens auf Deutſchlands Wiedergeburt auf Grund ſei
kulturellen und wirtſchaftlichen Kräfte ſchloß der Präſident.
Hierauf hielt der Oberſpielleiter des Deutſchen Nationaltheat
in Weimar, Woldemar Jürgens, den Hauptvortrag
„Shakeſpeares Luſtſpiele und ihre Jnſzenierungen“, An die öffe
liche Tagung ſchloß ſich eine geſchloſſene Verſammlung der
glieder, aus der hervorzuheben iſt. daß beſchloſſen wurde, künftig
ſtatt 10 Mk. Jahresbeitrag 15 Mk. zu erheben mit Rückſicht dare
daß, wie bereits erwähnt, die Herſtellung des Jahrbuches
außerordentlich verteuert habe; dasſelbe ſoll künftig einen I
fang von 10 Bogen erhalten. Bei den Wahlen zum Vor
lehnte der erſte ſtellvertretende Vorſitzende,
a. D. von Vignau, Exzellenz, eine Wiederwahl ab, und
ſeine Stelle wurde Prof. Dr. Francke- Weimar gewa
von Vignau wurde wegen ſeiner langjährigen Verdienſte
die Geſellſchaft zum Ehrenmitglied ernannt. Während
Dr. Förſter Berlin eine Wiederwahl erſt
Gründen ablehnte, wurden die turnusmäßig ausſcheide
Vorſtands mitglieder Brandl, Oechelhäuſer und e
Poſſart wiedergewählt Als nächſtjähriger
wiederum
ein gemeinſames Mahl an.
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edenktage für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen

vom 26. April bis 2. Mai
zu Frankfurt am Main Geh. Konſſſtorialz April n phil. Carl Cornill, ordentlicher Pro

D. hen tamentliche Theologie an der Univerſität Halle.
r für Werte in Halle zum Dr. med. Richard Pott, 1976
pr Privatdogent und 1883--1908 außernrdentlicher Pro

t mere Medigin und Kinderheilkunde an der Univerſi
e für 18681 habilitierte ſich in Halle Dr. phil. Georg

außerordentlicher Profeſſor für Chemie an der
1913 geſt. zu Halle Geh. Medigzinalvrat

riß von Bramann, 1890-1918 ordentlicher Pro
r Chirurgie an der Univerſität Halle.
fprit 1892 promovierte in Göttingen zum Dr. iur. Wil

Blume, ordentlicher Profeſſor für römiſches Recht
ſches bürgetliches Recht an der Univerſttät Tübingen,

1912 ordentlicher Profeſſor in Halle.
S April 1877 promovierte in Göttingen zum Lic. theol.

Kirchenrat D. c., e phil. ter uner
rofeſſor für ſyſtematiſche Theologie an der Univere W 1882 geſt. zu Pyritz Dr. phil. Friedrich Julius

Je, ordentlicher Lehrer am Gymnaſium daſelbſt, 1856 bis
am Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen in Halle.

s geſt. zu Jena Otto Leßmaun, Muſikſchriftſteller.
April 1867 geb. Profeſſor Dr. phil. Guſtav Mohr

In Direktor des Realgymnaſiums in Gera Reuß).
eb, zu Otterndorf in Schleſien Dr. phil. Hans Scupin,cher Honorarprofeſſor für Geologie an der üniverſität

1874 geb. zu Vorhauſen in Heſſen Geh. Kirchenrat
theol. h. c. Dr. phil. Heinrich Weinel, ordentlicher Pro

für neuteſtamentliche Theologie an der Univerſität Jena
s habilitierte ſich in Halle für neuere Literaturgeſchichte
phil. Kurt Jahn, außerordentlicher Profeſſor an der Uni

hat Halle (geſt. als Hauptmann der Reſ. u. Kompanieführer
Mai 1915 in Randern). 1909 habilitierte ſich in Halle

gunſtgeſchichte Dr. phil. Martin Wackernagel, ſeit 1911
watdozent an der Univerſität Leipzig.

z0. April 1862 wurde der damalige Wirtſchaftsdirektor der
Glogau gelegenen Beſitzungen des Grafen von Egloffſtein
phil Julius Kühn als ordentlicher Profeſſor für Land-

ſchaft an die Univerſität Halle berufen. 1863 geb. zu
ſen Dr. phil. Carl Viktar Freiherr von Stockhauſen,
r der volkswirtſchaftlichen Abteilu der Landwirtſchafts
ner in Halle. 1868 geb. Paul Eichler, Direktor der
zheren Mädchenſchule zu Delitzſch 1869 geb. Dr. phil. Her
um Natthes, außerordentlicher Profeſſor für pharmao-
ſche Chemie an der Univerſität Jena 1894 habilitierte
h in Leipzig Dr. phil. Ernſt Meumann, 1900/10 ordent
er Profeſſor für Philaſophie an der Univerſität Halle

Nagdeburg, 24. April. (Fortdauer des Straßen
ahnerſtreiks.) Die Erwartung, daß nach dem zwiſchen
e Stadtverwaltung und der J irekfion geſchloſſenen
hereinkommen und nach den Verhandlungen mit den ſtreiken-

n Angeſtellten der Betrieb der Straßenbahn heute wieder auf
ommen wird, iſt leider enttäuſcht worden. Die Angeſtellten

ten in der Verhandlung am Donnerstag die Erhöhung desnen von der Direktion angebotenen Saelehens von i8 auf

Mk. gefordert, die ihnen auch zugeſagt wurde. Jhre weitere
derung auf Bezahlung der Streiktage war dagegen abgelehnt
rden, da der Streik einen Bruch des Tarifvertrages darſtellte.
e Vertreter der Arbeitnehmer erklärten ſich mit einer Aus
ine mit dieſem Beſchei einverſtanden. Die Lohnforde-
ngen der Angeſtellten ſollten durch eine Schlichtungskommiſſion

regelt werden. In der geſtern abend abgehaltenen Verſamm-
ng der Straßenbahner beſchloß man dagegen die Fortdauer

Streiks bis auch die Streiktage bezahlt r
d. Halberſtadt, 24. April. (Der utsbeamten-

weigverein), der unter Vorſitz des Gutsinſpektors Blum
jeinAdersleben hier tagte, beſchäftigte ſich vorwiegend mit dem
triebsrätegeſetz und dem neuen Lohntarif in der Praxis. Nach
geren Ausführun des Adminiſtrators Fock-Neu war

m übereinſtimmend der Meinung, daß die Beamtenlohntarife
licſt prozentual den Arbeitertarifen zu geſtalten wären

nd die Verſchiedenheit der Wirtſchaften und Gegenden durch
winnbeteiligung reſp. Tantiemen auszugleichen ſeien.
R. Deſſau, 24. April. (Zu der großen Schiebun

en Militär-Ausrüſtungsgegenſtänden) wird no
fueldet: Jn einer Roßſchlächterei im Süden der Stadt wurde

n der Kriminalpolizei ein flottgehender Handel in Militär
änteln, Hemden und Stiefeln entdeckt, die aus Militärbeſtänden
rrührten und für entlaſſene Kriegsgefangene beſtimmt waren.
der Roßſchlächterei wurden iſten mit 99 Ulſtern beſchlag

ein in der Friedhof

geſtohlen. und derkonnten wieder herbeigeſchafft werden,
unter ein in Berlin lagernder Koffer mit 40 Paar Stiefeln.
e. Bernburg, 24. April. (Anhaltiſcher Pfarrer

Zu einer vielfach gewünſchten Ausſprache über die kirch-
de Lage, zu brüderlicher Stärkung und Ermutigung in
hwerer Zeit, zu einer Beratung über die künftige Beſoldung

Pfarrer nach erfolgter Auseinanderſetzung von Staat und
che findet am 5. Mai eine außerordentliche Verſammlung des
haltiſchen Pfarrervereins in Güſten ſtatt, deren Vorbereitung
n Abſchluß nahe iſt.

Das neue Reichsverſorgungsgeſetz,

8 der Nationalverſammlung vorliegt, regelt die Verſor
ung der Militärperſonen und ihrer Hinler-liebe ne n bei Dienſtbeſ-chädigung aufs neue. Das neue Geſetz
den Kriegsopfern erträgliche Daſeinsbedingungen ſchaffen.
e bisherigen Verſorgungsgeſetze werden durch dieſes neue
ch aufg das eine Regelung der Anſprüche nach Dienſt

en nicht mehr kennt, auch Friedens und Kriegsbeſchädigung
hmäßig regelt und einen geſetzlichen Anſpruch auf Heil
ndlung feſtlegt. Grundgedanke des Entwurfes iſt nicht die
ung von Renten als Alleinzweck, ſondern der Entwurf be
tet es als Pflicht, Geſundheitsſtörungen zu beſſern und
enſtbeſchädigungen möglichſt durch Heilbehandlung zu beſeiti
n e dis gelten auch Unfälle in Kriegs

angenſ

Die Verſorgung umfaßt Heilbehandlung, Kranken- und
geld, ſoziale Fürſorge, Renten- und Pflegezulage, Beamten
en. Sterbegeld, Hinterbliebenenrente. Die Heilbehandlung
tfaßt ärztliche Behandl ng, Verſorgung mit Arznei, Ausſtattung

Protefen; Blinde erhalten Führerhunde. Unentgeltliche Be
Wungen in Heilanſtalten und Badekuven find vorgeſehen.
t ſozialer Fürſorge wird berufliche Ausbildung zur Wieder
n und Erhöhung der Erwerbsfähigkeit verſtanden. Die
eines

h auf Rente
en van 480 auf 2160 Wo

35.e v de echt vGrundrente ſteigt in

Fahre v nach dem Grade der Beſchädigung. Schwerbeſchädigte
(über Prozent erwerbsunfähig) erhalten Sonderzulggen von
120 bis 600 Mark jährlich. Bei völliger Erwerbsunfähigkeit
werden 8120 Mark Rente gezahlt Der Entwurf hat 102 Para-
graphen, durch ihn entſtehen 4 Milliarden Mark Jahreskoſten.

Beſchwerderecht bei Druckſchriftenverbot. Nach g 4 der Ver
ordnung des Reichspräſidenten vom 11. April 1920 iſt gegen das
Verbot periodiſcher Druckſchriften Veſchwerde an einen Ausſchuß
zuläſſig. Als Mitglieder ſind vom Reichsvrat aus ſeiner Mitte ge
wählt: Preußiſcher Miniſterialdirektor Dr. Nobis, Preußiſcher
Geh. OberReg.Rat Roedenbeck, Bayeriſcher Geſandter Dr. von
Preger, Sächſiſcher Geſandter Dr. Koch, Württembergiſcher Ge
ſandter Hildebrand, Thüringiſcher Miniſterialdirektor Dr. Mün-
zel, Senator Dr. NebelthauBremen,

Ober Ju
Nüßlein,

Hier
Die die von einer neuen Verſchiebung

ſprechen, entſprechen nicht den Tatſachen.
Der Vorſitzende des Verbandes der oſtpreußiſchen Preſſe g2

beim Reichspräſidenten, Reichsminiſterium und Reichskommiſſar
n das neuerliche Verbot der „Oſtpreußiſchen Zeitung nach-

rücklich Einſpruch erhoben.
Goldſchieber. Jn Kiel wurden zwei Herren und eine Dame

aus Berlin verhaftet, die Gold- und Silberbarren im Werte
von drei Millionen Mark in einem Motorboot nach Dänemark
ſchaffen wollten.

„H Sporlbortchte
Um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

Wenn nicht alles trügt, bringt morgen der Mittel
deutſche Ballſpielverband als erſter von den ſieben
Landesverbänden des D. F. B. ſeinen Meiſter heraus. Und
V. f. B. Leipzig ſollte der Meiſter heißen. Bleibt die Leip
ziger Mannſchaft in dem Spiel gegen Sportklub- Erfurt Sieger,
dann iſt die Entſcheidung gefallen. Wird und kann V. f. B.
dieſe Aufgabe löſen? Nach den letzten Leiſtungen der Mann
ſchaft zu urteilen, muß die Doppelfrage bejaht werden, wenn
auch der Waffengang in Erfurt nicht leicht ſein wird, denn für
den Thüringer Meiſter handelt es ſich in dem Spiele um Sein
oder Nichtſein, und dieſer Gedanke wird der Elf eine Kraft
geben, die auch ausreichen könnte, einen V. f. B. niederzuringen.
Aber auch V. f. B. weiß, um was es in dem Spiele geht, und
zu dem zweifellos vorhandenen großen Können wird das ſprich
wörtlich gewordene V. f. B. Glück kommen, welches ihm in
ſolchen Spielen unverändert treu zur Seite geſtanden hat.
Sollte dagegen Erfurt ſiegreich bleiben, dann wäre dem
Thüringer Meiſter die Verbandsmeiſterſchaft in greifbare Nähe
gerückt, da der Sportklub Erfurt nur noch gegen den Meiſter
von Oſtſachſen zu ſpielen hat und dieſes Spiel aller Wahrſchein
lichkeit nach für ſich entſchieden würde. An eine dritte, für den
Verband nicht einfache Möglichkeit ſoll hier noch gedacht werden.
Sollte V. f. B. und Sportklub unentſchieden ſpielen, dann
könnten dieſe beiden Mannſchaften und Wacker- Halle auf
gleicher Punkthöhe kommen und weitere Entſcheidungsſpiele
notwendig werden. Für unſeren Meiſter Wacker wäre dieſe
letzte Annahme die glücklichſte, fraglich iſt nur, ob dann der
V. M. B. V. ſeinen Meiſter bis 16. Mai, an dem bereits die
Vorrunde um die deutſche Meiſterſchaft angeſetzt iſt, heraus
bringen würde. Vom ſportlichen Standpunkt wäre das ſehr zu
bedauern, und lokale Intereſſen ſo ſehr man unſerem
Meiſter noch eine ſich bietende Chance auf die Verbandsmeiſter-
ſchaft gönnen würde müſſen demgegenüber zurücktreten.

Die beiden anderen Rundenſpiele treten zwar gegen das
genannte Spiel in den Hintergrund, werden aber ſportlich
nicht minder ſpannend verlaufen. Wacker- Halle ſpielt
morgen in Dresden gegen den dortigen Sportverein 06
ſein letztes Meiſterſchaftsſpiel. Während der Ausgang des
Spieles für den Dresdener Meiſter nur eine Frage der Repu
tation iſt, muß Wacker das Spiel bitterernſt nehmen, da die an
gedeuteten Möglichkeiten im Erfurter Spiel unſerem Meiſter
noch Hoffnungen laſſen. Wir wünſchen Wacker Heil und Sieg
in Dresden. Das dritte Meiſterſchaftsſpiel findet in
Plauen ſtatt und führt S. C. 1900- Magdeburg und
Konkordiaga-Plauen zuſammen. Der Ausgang des Spieles
hat auf die Meiſterſchaft ſelbſt keinen Einfluß mehr. Das Peeſſen
der beiderſeitigen Kräfte geht über den Rahmen eines Geſell
ſchaftsſpieles nicht hinaus und trägt lediglich zur Klärung der
Spielſtärke der Meiſter bei.

Mit den drei Spielen ſind dann bis auf das Spiel S. C.
Erfurt und Sportverein 06 Dresden die Meiſterſchaftsſpiele
beendet und das Spielintereſſe wendet ſich nunmehr und in ver
ſtärktem Maße den Spielen um die Deutſche Meiſter-
ſchaft zu.

Ballſpielklub Leipzig gegen V. f. L. Halle 96. Seit dem
Herbſt vorigen Jahres hat ſich Halle 96 mit keiner Feipziger
Mannſchaft mehr gemeſſen, und die Frage nach der Spielſtärke
des, ſo darf man bis heute noch mit Recht ſagen, da erſt morgen
der neue Verbandsmeiſter herauskommt, Mitelldeutſchen
Meiſters zu derjenigen der beſten Leipziger Mannſchaften, iſt
immer aber vielbeſprochene geweſen. Jn den letzten Jahren war
Halle 96 unſtreitig den beſten Vereinen unſerer RNachbarſtadt
über, ob das aber heute noch der Fall iſt, wo Halle 96 in den
Verbandsſpielen nicht beſonders hervorgetreten iſt, muß be
zweifelt werden und kann nur durch die Spiele ſelbſt beant
wortet werden. Norgen bietet ſich eine Gelegenehit dazu. Der
L. B. C., wie die Gäſte in der Sportwelt heißen, iſt zurzeit in
ſeiner Form und hat Oſtern in den Jubiläumsſpielen des
S. C. Wacker Leipzig hervorragend abgeſchnitten. Das 2:2-
Reſultat gegen die o ung Fellows- Zürich iſt beſonders
zu nennen. Jn der GäſteElf ſpielen alte, bekannte Spieler;
ſo in der Verteidigung Drechſel (früher RingDresden), und
Beth, und im Sturm Läſſig, der bekante Repräſentative. Da der
L. B. C. als eine ſehr fair ſpielende Mannſchaft bekannt iſt, ſo
dürfte ein ſchöner Wettkampf bevorſtehen. Hoffentlich iſt es
Halle 96 möglich, ſeine volle Elf aufs Feld zu bringen.

S Favorit fährt heute nach Jen g, um gegen den 1. Sport
verein Jena ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen. Unſere
Halleſche Mannſchaft hat ein ſehr ſchweres Spiel vor ſich und
wird es nicht leicht haben, ein ehrenvolles Reſultat heraus

n.

Sportfreunde ſpielen morgen ihr letztes Verbandsſpiel
gegen den Sportverein 05 in Naumburg. Bei der
gegenwärtigen guten Form der Sportfreunde iſt mit deren
glattem Siege zu rechnen. Damit würden ſie ſich auf den
fünften Platz in der Tabelle ſchieben, während der V f. L.
Merſeburg auf den ſechſten zurückfiele. Abfahrt Sonntag 6,40.

Von den Verbandsſpielen der Liga ſtehen dann nur noch
das Spiel V. f. L. Halle 96 gegen Wacker und Sport
verein 98 gegen Sportverein 05- Naumburg aus.

eDie Rudergeſellſchaft von 1874 (Nelſon), Bootshaus Pnitz, eröffnet ihre le teekte Ruderfſaiſon morgen Sonntag,

00 e a S t oAbends Unterhaltung in den aluin es.
Otto Thiele, Buch und Kunſdrueke

Vorſchau Leipzig
Morgen finden in unſerer Nachbarſtadt zeig die dies

jährigen Eröffnungsrennen ſtatt. Bei ſchönem etter wird
guter Sport ſowie ein großer Beſuch zu erwarten ſein.

Unſere Vorausſagen:
1. Rennen: Czardasfürſtin, Götz von Berlichingen.
2. Doda, Stumme von Portici.
3. Metronow, Lulu.
4. Pillao, Marmaros.
5 Oneida, h6. Canna, Biedermann.
7 Lariſſa, Puſchkin.Zu beachtende Pferde: Hagelſchlag, Szells, Puppi.

Hamburghorn
Rennen: Satyr, Sebes.

Margit, Wellenbrecher.
elei, Merovinger II.

iplomatie, Enver.
Leutnant, Döberitz.
Helmchen, Sphinx.

7. Reue, Lorigan de Coty.
Zu beachtende Pferde: Szerguß, Pengö, Oreſtes, Onkel Männe.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen det
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Onellenangabe Halleſche Zeitung geſtatte

Nationalbank für Deutſchland
Berlin, 23. April.

In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrats der National
bank für Deutſchland, Berlin, wurde vom Vorſtande
die Bilanz und das Gewinn und VerluſtKonto für das abge-
laufene G ſchäftsjahr e Das Gewinn und Verluſt
Konto einſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre von
227 591,/62 Mk. einen Bruttoverdienſt von 30 655 837,55
Mark gegen 13 988 696,64 Mk. in 1918. Die Verwaltungs-
ko ſt en betrugen einſchließlich der Vergütung an den Vorſtand
12 672 227,2 (7 035 200,80) Mk., Steuern 1 588 708,46 (838 645,39)
Mark, Abſchreibung auf Mobilien 55 831,90 (113 219) Mk. Es
verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von 15 742 069,67 Mk.
gegen 7 025 596,890 Mk. in 1918. Auf Antrag der Direktion
wurde beſchloſſen, der auf den 831. Mai 1920 einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent vorzuſchlagen, 6 000 000 Mk. dem Reſervefonds, 350 000
Mark dem Beamten-Penſions- und Unterſtützungsfonds zuzu
ren 210 000 Mk. für Talonſteuer zurückzuſtellen und den nach

bzug der ſtatutenmäßigen Tantiemen des Aufſichtsrats ſowie
der Gratifikationen an die Prokuriſten und Beamten verbleiben-
den Reſt von 805 950,67 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.
Das Bilanzkonto zeigt ein Aktienkapital von 90 000 000 Mk. Den
Debitoren mit 338 823 628 (210 098 515) Mk. ſtehen die Kredi
toren mit 911 172 885 (606 124 255) Mk. entgegen.

Der Mißerfolg des Staatsbergbaues
Wie ein Menetekel muten angeſichts des Sozialiſterungs-

e der linksparteilichen Volksvertreter und Regierungs
reiſe die trauxigen Ergebniſſe des Jahres 1919 an, mit denen

die ſeit 1917 vollig im Staatsbeſitz und unter fiskaliſcher Leitungßehende Bergwer le Geſellſchaft „Hibervia“ in Herne jetzt an die

Oeffentlichkeit tritt. Das abgelaufene Jahr mit ſeinen ſtarken
Preiserhöhungen hat den in Prira betrieb befindlichen Berg
werken reiche Gewinne gebracht u. a. faſt die Geſamtheit der

notleidenden Kohlengewerkſchaften in die Lage verſetzt, die
usbeutezahlung wieder aufzunehmen. Die kleinen alten Ruhr

gewerkſchaften ſowohl, die mit beſcheidenen Ausſchüttungen be
gannen, als auch die großen modernen Zechen, die zum Teil
mehrere tauſend Mark pro Kux vergüteten. Die fiskaliſche Verg-
werks Geſellſchaft „Hibernia“ bleibt dagegen dividendenlos, ob
wohl die „Hibernia“Zechen zu den geologiſch beſten des Reviers
gehören und auch techniſch ſtets auf der Höhe waren, ehe ſie dem

Staat ausgeliefert werden mußten. Lediglich die
rzugsaktien, deren Gewinnanteil auf 4 Prozent beſchränkt

iſt, empfangen ihre Dividende mit 450 000 Mk. Jm übrigen ge
ſtattet der Gewinn die Verwendung von 11 104 434 (im Vorjahre
10 051 231) Mk. zu Abſchreibungen. Damit iſt die „Hibernia“ ſeit
47 Jahren zum erſten mal ertraglos geblieben aber auch ein
ſchlagender Beweis dafür erbracht, wohin die weitere Verwirk
lichung der krankhaft verfolgten Sozialiſierungsidee führt. Was
die heute jeder Schmähung und Bedrückung ausgeſetzte Privat-
wirtſchaft bei niedrigen Kohlenpreiſen aus dem Unternehmen
herausholte und zu einem erheblichen Teil in Form von
Steuern und Abgaben der Allgemeinheit zuführte zeigt nach
ſtehende Tabelle der „Hibernia“Dividenden:
1918 1917 1916 1915 1914 1913 1912 1911 1910 1909 1908
7 112 159 119 820 150 11 9 8 890 10

Selbſt in den Jahren der ſchwerſten Kriſe um 1875 ſchüttete
die Geſellſchaft Dividenden aus, wenn ſie fich auch nur zwiſchen
beſcheidenen 156 und 3 Proz. bewegten. Es wäre zu wünſchen,
daß man aus dieſer beklagenswerten Entwicklung der „Hibernia“
die Nutzenwendung für die Zukunft ziehen wollte. Den Leuten,
die aus parteipolitiſchen Gründen immer wieder die Verſtaat
lichung der unter privater Leitung noch rentierenden Gewerbe
verlangen, ſollte der Niedergang der „Hibernia“Zechen, der ja nur
die auf den anderen Staatswerken an der Ruhr gemachten trau
rigen Erfahrungen beſtätigt, nachdrücklich e lten
werden.

7

Mitteldeutſche Kreditbank. Wie wir hören, wird in der
nächſten Zeit in Magdeburg eine neue GroßbankNiederlaſſung
errichtet werden. Die Mitteldeutſche Kreditbank Frankfurt
Berlin übernimmt das angeſehene Bankgeſchäft E. Alenfeld

Co., um es als Filiale fortzuführen. Das Haus, das im Jahre
1852 unter der Firma Teetzmann, Roch &K Alenfeld gegründet
wurde, hat an der Entwicklung von Magdeburgs wirtſchaftlichem
Leben regen Anteil genommen. Die jetzigen Jnhaber der Firma,
Eugen Alenfeld und Felix Toerpe, werden in die Leitung der
Magdeburger Filiale der Mitteldeutſchen Kreditbank eintreten.

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten Gemeinde (Aktusgebäude des Pädagogiums der

Franckeſchen Stiftungen, Eingang Waiſenhaus-Apotheke): Sonntag vorm.
91 Uhr Gottesdienſt, vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr Gottes
dienſt. Donneretag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein)? Sonntag (Ewige An
betung): Vorm, 8 Uhr Hochamt, 9 Uhr Betſtunde, 10 Uhr Hochamt,
11 Uhr Schlußandacht. Wochentags 7 Uhr h. Meſſe,

Diemitz: Sonntag vorm. 92/, Uhr Predigtgottesdienſt, 10 Uhr
Kindergottesdienſt; P. em. Trömel.

Wetterbericht
Wettervorhberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:
Sonntag: Meiſt heiter, trocken, wärmer.

„„Die Welt LiteraturLeſt Die beſten Romane u. Novellen 80 Pfg.

Einzel Nummern bei allen Buch und Zeitungshändlern,

1.

2.
8.
4.
5.
6.

Hauptſchriftleiter Helmun vöttqer,
Verantwortlich für Politik Helmut Böttcher r politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kern amtlich in Halle a. S

kerei Verlag der Halleſchen Zeitung, Ha m. S.
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f einem ſpitzen 20 Markbruchteile landete.

durch ausgeſprochen ſei,

Jahrgang Nummer IG7.

galle und Amgebung
Halle, 24. April.

Das neue Geld
ine vorausgeahnte Geſchichte.

Bekanntlich werden in der ſtaatlichen Porzellan
manufaktur in Meißen im Auftrage des Reichs
ſchatzamtes Verſuche unternommen, Geldſtücke
aus Porzellan herzuſtellen.

es war kurz nach der Ausgabe des neuen Porzellangeldes.
yatte mir meine gerriſſenen, tauſendmal mit Leim und

gommuniſtengeldſcheinreparaturſprüchen wieder in ihr
t ertes Leben zurückgerufenen 50 Pfennig bis 100 Mark

e in klingende, Verzeihung klappernde Münze einge
alt. hatte ich vorher meine papiernen 400 Mark kaum ge

z mußte ich jetzt entdecken, daß ſie ſich in eine recht be
liche Laſt verwandelt hatten. Dafür hatte ich aber das Be
lein, die neueſte, hygieniſch (da abwaſchbar) einwandfoeieſte
erte zu beſitzen. Stolz, wie der bekannte Spanier, ſchritt
meinem Stammlokal. (Auch hier galten bereits die neuen
reiſe Beim Bezahlen wollte ich einen guten Eindruck

m und warf eine 20 Markporzellanſcheibe nach alter Sitte
v heit aus der Vocrkriegszeit auf die Marmorplatte.

der war die Marmorplatte härter als mein Geldſtück und der
wer war der Mühe enthoben, die 20 Markplatte erſt zu
eln. Er nahm ſein Wiſchtuch und kehrte das „Kleingeld“
en Aſchenbecher. Ein größeres Stück nahm ich an mich in der

Hoffnung, es auf der Bank gegen ein anderes einwechſeln
önnen, wie man das ja bei beſchädigten Geldſcheinen auch tat.
gachdem ich nun etwas vorſichtiger meine Zeche beglichen
e wollte ich die gaſtliche Stätte verlaſſen. Beim Paſſieven

automatiſch ſchließenden Tüven Syſtem. Zugſicher) klemmte
jedoch ein Rockſchofß meines Schneideweg (ſprich: Kötteweh)
z einen Windſtoß dazwiſchen. Jch hörte nur ein Knacken,
ſchen und Mahlen und ſchloß daraus, daß wohl einige Stücke
es ſchönen neuen Hartgeldes etwas beſchädigt worden ſeien.

meiner Befreiung aus dieſer Klemme belehrte mich ein Griff
die Taſche, daß dort eine kiesähnliche Maſſe, die ſich noch gut

Beſtreuen des Bürgerſteiges bei Glatteis eignete, entſtanden
Da zurzeit gerade der Hundsſtern ſich mit der Seeſchlange

mählte und die ſauren Gurken üppig ins Kvaut ſchoſſen, be
ſoß ich, den Kies bis zum Winter aufzubewahren, wo er mir
mm vielleicht noch gute Dienſte leiſten könnte, wenn er einen
erreichen Famtlienvater vor meinem Hauſe vorm Beine
hen und mich vorm Rentenzahlen bewahren würde.
s ich in ſolche Gedanken vertieft die Straße entlang ging,
egnete ich plötzlich meiner kleinen Freundin Minchen. Freude-
lend hüpfte ſie auf mich zu und erzählte mir: „Sieh' mal,
z ich hier in der Taſche habe!“ Dabei verſuchte ſie, ihr
euteltier“ (Kaenguruh feminae adiunctus, bringt keine leben

Jungen zur Welt und nährt ſich von Spitzentaſchentüchern,
erquaſten, Bleiſtiften ohne Spitze und ähnlichem) zu öffnen,

z ihr aber bei der bekannten Eigenwilligkeit dieſer Tiere nicht
h gelang. Indem kam heimtückiſch mit zufällig geſchloſſener
zpuffklappe ein Auto um. die Ecke und vempelte Minchen an.
re Taſche flog in hohem Bogen zur Erde, die ſelbſt gegen mich
h wir beide auf die Taſche, die natürlich jetzt aufgegangen war
h ihren Jnhalt überallhin ergoß. Ein lautes Klirren und
hen zeigte mir ſchon während des Sturzes an, daß auch
jnhen das neue Hartgeld in reichlicher Menge in ihrer Taſche
bt haben mußte, was mir auch ſofort fühlbar wurde, als ich

Aergerlich wollte
mir raſch noch die Nummer des Autos merken, ſah aber nur
Untergeſtell meines Waſchtiſches vor mir und um mich die
wigen Ueberreſte eines ehemaligen ſtolzen Waſchgeſchirres.

Hth.

Genoſſe Waentigs Kandidatenrede
Die alte ſogialdemokratiſche Partei hielt geſtern abend ihre

e Vählerverſamlung gb, in wellcher ſich der Profeſſor Waen
g ſeinen Wählern vorſtellte. Unter den Erſchienenen bemerkte
n auch Angehörige der bürgerlichen Parteien. Pro
er WVaentig bekundete eingangs ſeiner Ausführungen, daß er
ſich gar nicht habe träumen laſſen, ſo ſchnell Reichstagskandidat
werden, er fühle ſich erdrückt durch das Vertrauen, das ihm

zumal da er doch politiſch noch gar
hts geleiſtet habe.

Seine Ausführungen waren denn auch weniger politiſch, er
achtete Deutſchlands Schickſalsſtunde mehr vom
tionalökonomiſchen Standpunkt aus. Die kommenden Wahlen,
führte Redner aus, ſeien von ungeheurer Bedeutung, und man
iſe alle Männer, die man in den Reichstag ſenden will, auf
z und Nieren prüfen. Aufgabe aller Parteien muß es ſein,

e Reviſion des Verſailler Vertrages durchzuſetzen. Dazu ge
aber eine einheitlich geſchloſſene Nation, die dem Auslande
prüber auch auftreten kann. Redner gab unumwunden zu,
die Jnnenpolitik, die die jetzige demokratiſche Regierung be
hen habe, kein einheitliches Ziel verfolgt habe, er ging

un auf die Preisbildung in der Kriegsinduſtrie etwas näher
und ſchilderte weiter die Stellungnahme des Sozialismus

n Hapitalismus. Auch hier mußte er das Eingeſtändnis
hen, daß es nur eingig und allein das kapitiliſtiſche Syſtem
Lergangenheit geweſen ſei, das Deutſchland auf dem ganzen

all zu hohem Anſehen gebracht habe. Heute aber müſſe es
e werden, denn nur eine kleine Gruppe bereichere ſich

Intereſſant waren auch die Feſtſtellungen des Redners im
enſatz zu ſeinen früheren Ausführungen über unſere finan
tlle und wirtſchaftliche Lage. Er ſprach es offen
d frei heraus, daß, wenn wir ſo weiterwirtſchaften, wir vor
er Kataſtrophe ſtehen. Die Zahl der konſumieren
Leute wird immer kleiner und bald wird ein vollſtändiger
tand der Produktion eintreten. Auf der Grundlage der
wenden Löhne und Preiſe ſei eine Finanzierung des Staates

haupt nicht mehr möglich, und nicht ein Staatsbankerott,
r ein Volksbankerott ſei in ſicherer Aus
drofeſſor Waentig ſchilderte zum Schluſſe ſeiner Ausführun
„warum er Sozialdemokrat geworden iſt. Die Sozialdemo-
ſche Partei iſt es geweſen, die im Augenblick der Gefahr ſogar
Lerkeiprogramm für die Nation geopfert hat, wie es bei Aus
s des Krieges geſchehen ſei. Etne ſolche Partei hat ſich um
Nation verdient gemacht und deshalb müßte jeder denkende
ich Sozialdemokrat werden und ſozialdemokratiſch wählen.
m. der ſich anſchließenden Ausſprache bezeichnete ein Mehr
ſozialiſt die Untergeichner des Verſailler Friedens als Ver

man hätte Scheidemann folgen und den Vertrag nicht
ſchreiben ſollen. Die deutſchen Arbeiter bekämpften nur

r den Kapitalismus im Lande, aber mit dem ausländiſchen
alismus Hätten ſie Frieden geſchloſſen. Man ſollte auch die
itſchnationglen nicht vor den Kopfſtoßen, viel

fleißig ihre Verſamlungen beſuchen, da in dieſen immer
e und gute Redner ſprächen und man auch manches

1. Bellage zur Halleſchen Zeitung
Profeſſor in allen Punkten beiführungen des

pflichten und er ſtellte feſt, die Rechtsparteien das alte
Syſtem nicht wieder einführen wollten. Was hat denn die demo
kratiſchſozialiſtiſche Regierung in den 136 Jahren ihres Be-

e geleiſtet, en r ben e rmi eren i i mmer mehr Schimpund Schande Deutſchland auferlegt worden und immer e

W wir in den Abgrund hinein. Deshalb iſt es Pflicht, bei
Wahl Abrechnung mit der Regierung zu halten.
In ſeinem Schlußwort verſuchte Profeſſor Waentig die Aus-

führungen des „Rechtsſpartakiſten“ ſo nannte er die Deutſch
nationalen zu widerlegen.

Tariferhöhung der Merſüburger
Ueberlandbahnen

Bei den Merſeburger Ueberlandbahnen tritt am 1. Mai
d. J. eine Tariferhöhung ein, und zwar wird der Grund
preis für eine Zahlteilſtrecke von 25 auf 50 Pfg. und die Zeit-
karten entſprechend heraufgeſetzt. Dieſer Aufſchlag iſt einmal
notwendig geworden durch die jetzt noch in Verhandlung ſtehen
den Erhöhungen der direkten hne, ter aber durch
die außerordentlichen Aufwendungen infolge der Lohn und
Materialſteigerungen, welche die Inſtandſetzung der Gleisanlagen
und Wagen erfordern. Ein Melker Gleis auszuwechſeln koſtete
im Frieden etwa 25 Mark, heute 550 Mark, das heißt alſo über
das Zwanzigfache. Zurzeit iſt die Strecke von Ammendorf nach
Halle in Arbeit genommen. Die Länge dieſer Strecke beträgt
etwa 3,1 Kilometer. Da ſie zweigleiſig iſt, ergeben ſich 6200
Meter Gleis. Nach dem Friedenspreiſe würde dieſe Strecke
155 000 Mark gekoſtet haben, während ſie jetzt Aufwendungen von
3 410 000 Mark erfordert. Die Halle Merſeburger Bahn hat
aber außer dieſer Strecke in dieſem und nächſtem Jahre nochweitere 7000 Meter Gleis, alſo insgeſamt 18 200 Meter Gleis,
auszuwechſeln. Dies entſpricht einer Koſtenſumme von 7 260 000
Mark. Nimmt man als Erlös aus dem gewonnenen Altmaterial,
reichlich gevechnet, 1800 000 Mark an, ſo verbleiben allein für
die Gleisinſtandſetzung in der nächſten Zeit Aufwendungen (und
zwar wohl verſtanden als Betriebskoſten, alſo nicht als Kapital
anlage) von 5 460 000 Mark. Hierzu kommen für Oberleitungs-
und Wageninſtandſetzungskoſten etwa noch weitere 1 000 000 Mk.

Da die bisherigen Rücklagen, die in der längſten Zeit ſich
nach Friedenswerten richteten, auch nicht annähernd ſolchen An
ſprüchen genügen können, zum Teil auch ſchon für andere Jn-
ſtandſetzungen verbraucht und bis auf kleine Beſtände zuſammen
geſchmolzen ſind, ſo iſt es erforderlich, nunmehr dafür zu ſorgen,
daß wenigſtens in abſehbarer Zeit die Betriebsſchulden abge
tragen werden können, wenn nicht eine nicht mehr gut zu machende
Mißwirtſchaft eintreten ſoll. Die vechtzeitige Vorſorge hierfür
durch entſprechende Anpaſſung der Fahrpreiſe iſt um ſo not
wendiger, als der uneingeſchränkte Fortbeſtand der Ueberland
bahnen im allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſe unbedingt ge
ſichert werden muß, insbeſondere auch, weil die u
noch J m Zeit hinaus mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
haben wi

Berufsmöglichkeiten der Mittelſchüler
Loge Tiere der S der n hatte dieſerie Eltern üler zu einer ung dum das Program m bekanntzugeben, nach dem er zu arbeiten
gedenkt. Dieſes iſt nach den Ausführungen des Vorſitzenden,
Oberingenieur Leitner, in ſeinen Grundzügen folgendes:
Ablehnung jeder politiſch tendenziöſen Auffaſſung und Führung
der Tätigkeit des Elternbeirats, ſtarke Stützung aller Maßnahmen
zur Stärkung des Pflichtbewußtſeins. Forderungen nach oder
Rechthaberei werden abgelehnt. Gepflegt werden die Begriffe der
Ordnung, Unterordnung, Einordnung. Gang beſonders wird der
Elternbeirat ſein Augenmerk auf einen geordneten Schulbetrieb
richten; er verlangt Einhaltung des vollen Lehrplanes für den
nächſten Winter und Garantien dafür, daß der Schulbetrieb als
ein wichtiger Betrieb anzuſehen iſt. Weiter wird vom Eltern
beivat die geiſtige und ſittliche Ausbildung der Schüler in den
Vordergrund geſtellt, ferner erſtrebt er einen geſunden Kontakt
zwiſchen Lehrern, Schülern und Eltern über die Schulzeit hinaus,
Schulausflüge innerhalb und außerhalb der Schulzeit, Spiel
ſtunden mit Lehrern und Eltern. Die körperliche Ausbildung be
darf ſorgföltigſter Pflege, beſſer als bisher. Das Verhältnis des
Elternbeirats zur Stellung des Rektors und des Lehrerkollegiums
muß ein gutes und vertrauensvolles ſein, wobei veſtloſe Pflicht
erfüllung und vorurteilsfreie Beurteilung und Erledigung derbeiderſeitigen Aufgaben Vorausſetzung iſt. Der Elternbeirat

hofft, daß die Lehrerſchaft den Wert erkennt, der in einer allge
meinen Erkenntnis ihrer Berufsaufgaben liegt und der wie kaum
ein anderer der Hebung ihrer geſellſchaftlichen Stellung dient.
Der Ruf der deutſchen Lehrerſchaft in der Welt iſt ein guter.
Hoffentlich zeigt ſie ſich den hohen Anforderungen der Zukunft
gewachſen. Jhr iſt das koſtbarſte Gut des deutſchen Volkes an
vertraut: die Jugend. Ein gut Teil der Hoffnungen für Deutſch
lands Wiedererſtarkung liegt in ihrem Wirken. Die amm
lung ſtimmte dieſen Richtlinien einmütig zu, worauf Herr Mittel
ſchullehrer Kirchert einen Vortrag über die Berufsmög
lichkeiten der Mittelſchüler hielt.

Zunächſt wies der Vortragende in ſeinen Ausführungen auf
den Miniſterialerlaß vom 26. Februar 1920 hin, in dem hervor
gehoben wird, daß die Frage der Berufswahl unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen brennender denn je geworden iſt. Heute,
wo eine Umwertung aller Werte eingetreten iſt, iſt ſie ganz be
ſonders ſchwer. Die Leiſtungen des Kopfarbeiters werden ent
wertet, die Handarbeit ſteigt in der Wertung. Dabei wird die
Vorbildung des ſchlecht entlohnten Kopfarbeiters immer teurer.
Unterrichts und Lernmittelfreiheit ſieht die Verfaſſung leider nur
für die Volks und die Fortbildungsſchule vor. Mit der Er-
ſchwerung der Berufswahl wächſt die Aufgabe der Schule, die
Eignung der Kinder zu ermitteln und die Eltern zu beraten. Die
Mehrzahl der Kinder iſt zum Glück nicht einſeitig begabt. Trotz
dem iſt die Zahl der Knaben nicht klein, bei denen eine falſche
Berufswahl ſich rächt. Stark beeinflußt wird die Berufswahl
unſerer Mittelſchüler durch die zahlreichen Anfragen hieſiger
Geſchäftsleute, die alljährlich an die Schulen gelangen und die
beweiſen, daß die Mittelſchulbildung in weiten Kreiſen geſchätzt
wird. Es ſcheint die falſche Anſicht weit verbreitet zu ſein, als
ob für das Handwerk und das Gewerbe eine geringere Schul
bildung genüge. Das iſt zu bedauern. Der intelligente Hand
werker findet auch heute ſein Brot. Um die Berufswahl noch
mehr zu organiſteren, wäre es wünſchenswert, daß alljährlich
rechtzeitig mit den Eltern der Schüler, die die Schule verlaſſen
wollen, Beſprechungen ſtattfinden. Gleichzeitig müßte von maß-
gebender Seite über die Ausſichten in den einzelnen Berufen
Aufblärung gegeben und für gewiſſe Berufe der Rat des Schul
arztes eingeholt werden. Der Vortragende ging dann näher auf
die Berechtigungen der Mittelſchule ein und hob zum Schluß noch
einmal die Notwendigkeit hervor, daß bei der Berufsberatung ſich
Schule und Haus gegenſeitig unterſtützen and daß die Eltern
beiräte mithelfen, die Wege für den Uebergang von der Schule in
den Beruf zu erleichtern und zu ebnen.

w.
Auf der LehrerMiſſionskonferenz am Dienstag nachmittag

um 8 Uhr in der Stadtmiſſion zu Hallo (Weidenplan 49) wird
Miſſionar O. Gemuſeuns aus Herrnhut über „Religiensunter-
richt und Weltanſchauungsfragen in einem oſtafrikankſchen
Lehrerſemingr“ reden. Es iſt zu wünſchen, daß bei der Umgs
ſtaltung unſeves heimatlichen Schulweſens auf die auf fernem
Neuland onnenen grundſätzl hrungen BeachtungJ 2 Den helle 22 Se

Sonnabend, den 28. April t920
—ZD

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Berſorgung mit Kartoffeln. Jn der Woche vom 26. April

bis 2. Mai können auf die Marke 834 der neuen grauen Kartoffel
karte 4 Pfund n. gekauft werden. Der Einkauf
d nur in den Geſchäften bewirkt werden, in denen die An
meldung zur Kartoffelkundenliſte erfolgt iſt. Der Preis für das
Pfund Auslandskartoffeln beträgt 45 Pf. Der Verkauf erfolgt
von Sonnabend bis einſchließlich Mittwoch. Eine Nachlieferung
von Kartoffeln am Donnersktag, Freitag und Sonnabend findet
nicht ſtatt. Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis ſpäteſtensDonnerstag, den 29. April aeutee, Jnfolge der außer
ordentlichen Knappheit an Kartoffeln iſt es unmöglich, den Haus

die ſeinerzeit Kartoffeln im ganzen als Wintervorrat
bezogen, zu einem früheren Termin als den im Verſorgungs
plane vorgeſehenen Kartoffelkarten zu bewilligen. Diejenigen
Haushaltungen, die ſeinerzeit 8 Ztr. Kartoffeln pro Kopf als
Wintervorrat bezogen, ſind damit unter allen Umſtänden bis
grz neuen Ernte verſorgt; diejenigen, die nur 2 Ztr. pro Kopf
ezogen, müſſen damit unbedingt mindeſtens bis zum 12. Junt

ausreichen. Da nennenswerte Vorräte nicht mehr vorhandenſind, und auch die Zufuhren aus unſeren Keſertrrifen faſt völlig

aufgehört haben, iſt es ausgeſchloſſen, dieſen Haushaltungen zu
einem früheren Zeitpunkt Kar er zu behändigen. Die
geringen Beſtände müſſen unbedingt den Haushaltungen vor
behalten bleiben, die ſeinerzeit nicht in der Lage waren, einen
Kartoffelvorrat zu beziehen. Auch die Angabe, daß der vor
zeitige Verbrauch der Kartoffeln dadurch verurſacht ſei, daß die
Kartoffeln ſeinerzeit außerordentlich ſchlecht, halb e oder
angefreſſen l worden ſeien, kann nicht mehr berückſichtigt
werden. Alle Anträge auf Wiederausgabe von Kartoffelkarten
infolge vorzeitigen Verbrauchs ſind daher vollſtändi zwecklos.
Die betreffenden Haushaltungen müſſen vielmehr auf den Ver-
brauch von Gemüſe, onſerven uſw. und auf die im freien
Handel erhältlichen g. verwieſen werden.

Nährmittel- und Brotaufſtrichverteilung in der Woche
vom 26. April bis 1. Mai. r e vom25. Sept. /4. Nov. 1915 werden auf Warenkundenliſte an jede ein
getragene Perſon abgegeben 24 Pfund Ackerbohnen zum Preiſe
von 1,08 Mk. für das Pfund gegen Abtkennung der Marke 512,
4 un Jnlandsmarmelade zum Preiſe von 8,70 Mk. für das
Pfund oder Auslandsmarmelade zum Preiſe von 4 Mk. für das
Pfund je nach den Beſtänden des Kleinhändlers gegen Ab-
trennung der Marke 511, 24 Pfund Haferflocken zum Preiſe von
2,20 Mk. für das Pfund gegen Abtrennung der Marke 512 des
Warenbezugsſcheines 29.

Städtiſcher Verkauf von Fleiſch und Wurſtkonſerven und
Roßgoulaſch in der Talamtſchule am Montag, den 26. April. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den Nummern 1 bis 9000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und
die Jnhaber der Nummern 9001 bis 18 000 nachmittags von
2 bis 6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann an
Haushalte mit einer Perſon eine 34 Kilodoſe Fleiſch oder Wurſtkonſerven, an Haushalte mit zwei Perſonen eine r Roß-
oulaſch und an Haushalte mit drei r eine Kilodoſe
leiſch- oder Wurſtkonſerven und eine IKilodoſe Roßgoulaſch

uſw. abgegeben werden. Der Verkaufspreis für eine Kilod gleſſg- und Wurſtkonſerven beträgt 5 Mk. und für eine
1-Kilodoſe Roßgoulaſch 11 Mk. Die Roß leiſchkonſerven ſind auf
dem ſtädtiſchen Schlachthofe und unter ſtädtiſcher Aufſicht her
geſtellt worden.

Städtiſcher Verkauf von Milchpulver (Nachlieferung der
2. Sonderverteilung) in der Talamtſchule. Zugelaſſen werden
a Einkauf die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den

ummern: am Montag, den 26. April 1 bis 43 500 vormittags
von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr; am Dienstag,
den 27. April 43 501 bis 84 500 vormittags von 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittel-
ſcheines können für jede Perſon eines Haushaltes, ſoweit ſie bei
der 2. Sonderverteilung noch nicht berückſichtigt worden iſt,
per nm Milchpulver zum Preiſe von 1,60 Mk. abgegeben
werden.

Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Jugendliche von
12 bis 17 Jahren und alte Leute über 70 Jahre in der Talamt-
pt. am Montag, den 26. April. Zugelaſſen zum Einkauf wer-
en die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis

9000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 9001 bis 18 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Gegen Vor
lage des Lebensmittelſcheines kann für jede zum Bezug berech-
tigte Perſon eine Büchſe Malzex zum Preiſe von 2,60 Mk.
abgegeben werden.

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Serie 30) findet
in der Woche vom 26. April bis 1. Mai zugleich mit der Aus
gabe der Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen
ſtatt. An diejenigen Haushalte, aus deren Lebensmittelſcheinen
die Firma des Kaufmanns uſw. in der vorgeſchriebenen Spalte
nicht zu erſehen iſt, findet eine Ausgabe der Warenbezugsſcheine
nicht ſtatt. Das Publikum wird daher im eigenen Intereſſe
darauf hingewieſen, falls noch nicht geſchehen, eine Einſtempe
lung ſofort nachholen zu laſſen.

Akademiſche Nachrichten. Wie wir hören, iſt die Er
nennung des a. o. Profeſſors Dr. Schering in Leip ig zum
Ordinarius für Muſikwiſſenſchaft an unſerer U ität als
Nachfolger Profeſſor Aberts erfolgt.

Polizeiliche Räumungen von Wohnungen durch das
Wohnungsamt. Das ſtädtiſche Wohnungsamt nimmt Veran-
laſſung, unter auf mehrere in letzter Zeit vorgenom-
mene polizeiliche Räumungen widerrechtlich bezogener Woh
nungen wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die Be
ſetzung aller freiwerdenden Wohnungen und
um Wohnen geeignete Räume ausnahmslos durch das

ohnungsamt erfolgt. Die Vermieter ſind bei Ver
meidung hoher Geldſtrafen verpflichtet, alle freiwerdenden Woh-
nungen innerhalb 83 Tagen nach Eintritt der Vermietbarkeit auf
dem vorgeſchriebenen Formular im ftädtiſchen Wohnungsnach-
weis, Großer Berlin 11, zur Anmeldung zu bringen, von wo
aus Mieter zugewieſen werden. Nur die unter dieſer
Vorausſetzung abgeſchloſſenen Mietverträge ſind rechts
gültig und werden vom Wohnungsamt genehmigt. Wider
rechtlich bezogene Wohnungen werden polizei-
lich geräumt. Eine Kontrolle des Mietwechſels iſt durch die
polizeilichen An und Ummeldungen lückenlos durchgeführt.

Eröffnung einer Fachabteilung beim ſtädtiſchen Arbeits
amt für das Handels, Transport- und Verkehrsgewerbe. Seit
einigen Tagen iſt eine Fachabteilung für die vorgenannten Ge
werbe beim hieſigen ſtädtiſchen Arbeitsamt, Salzgrafenſtraße 2
(am Hallmarkt), eröffnet worden. Dort werden männliche Per
ſonen über 18 Jahre alt, die in obigen Gewerben Arbeit ſuchen,
unentgeltlich vermittelt. Geſchirrführer aller Art, Packer, Trans
portarbeiter und alle ſonſtigen einſchläögigen Arbeitskräfte Bunen
ſich dort werktägig in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nach
mittags melden. Die Vermittlung geſchieht nach den ortsüblichen
Tariflöhnen. Die Arbeitgeber im Handels Transport und
Verkehrsgewerbe können telephoniſch unter Nr. 5805 und auf
andere Weiſe offene Stellen dort zur Meldung bringen. Jm
Intereſſe einer gedeihlichen Entwicklung dieſer neuen Einrich
tung iſt dies zu empfehlen. Für die organiſierten Arbeitgeber
und D. organiſierten Arbeitnehmer beſteht die Verpfkichtung zur
Benutzung.

Provinzialmuſeum. Eine außerordentliche Veranſtaltung
wird ermöglicht durch die Anweſenheit des Grforſchers der ſtein
zeitlichen See Mooranſiedlung von Schuſſenried in Süd Würitew
berg, des Univerſitätsprofeſſors Dr. R. R. Schmidt aus Tü
bingen. Am Sonnabend um 8 Uhr abends öffentlicher Vorteagg
mit e über „Die jungſteinzeitlichen vom

Hörſaal des Provingial muſes
Matrik An



Wettbewerb „Atnfen-Ankmalung“. Zu dem engeren Wert Sprache wieder erhielten, hegen in den Sprechſtunden zur Snſicht nd KovpelEllfeld durch das Perſonal des Stadtthenten
bewerb zur Erlangung von Skizzen für die Ausmalung der aus. Bei der außerordentlichen eng einer geſunden J Aufführung.
Aulen in der Talamt- und rtinſchule waren insgeſamt Sprache für das Fortkommen der Kinder in der Schule, für die WalhallaOperetten-Theater. Morgen iſt di
13 Entwürfe ei Das aus den Herren Maler Cäſar Erwachſenen in jeder Lebenslage, liegt der Nutzen einer erfolg- Sonntagaufführung der Straußſchen Operette Ein in
St ee per x w. v Architekt verſprechenden Heilbehandlung alle Sprachleidenden auf der g viere z um zum V

tehen reisgeri hat in ſeiner Sitzung am olomitglieder des Walhalla- Theaters „Luſtiger gyln21. d. Mts. nachſtehende Preiſe zuerkannt: Talamtſchule: U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. Wieder einmal nach on rtg bei kleinen Preiſen. Montag zum iſt
1. Preis dem Entwurf mit dem Kennwort „Raum“, Verfaſſer langer Zeit ein HennyePorten Film. Diesmal iſt es kein Eine N a in Venedig. Dienstag, den 27. hig
Maler Richard Degenkolbe, Halle; 2. Preis dem Entwurf trauriger oder einer mit vielen Konflikten oder gar einer, in den 30. April 4 Abſchiedsabende für Marga Peter und rein
mit dem Kennwort „SchwarzBlauGelb“, Verfaſſer Maler dem Henny Porten als moderne Geſellſchaftsdame ihre Künſte Bertram. Dienstag und Mittwoch Die keuſche Suſ, iKarl Schmidt, Halle. Marunſchule: 1. Preis dem Entwurf ſrielen läßt. Nein, „Kohlhieſels Töchter fallen ganz aus dem Donnerstag und Freita auf vielſeitigen Wunſch San
mit dem Kennwort „Kosmos“, Verfaſſer Maler Werner Lude, Henny-PortenRahmen heraus. Erſtens ſpielt er im ſchönſten waldmädel“. Der Vorverkauf hierzu iſt eröffnet. er
Halle; 2. Preis den Entwürfen mit Kennwort „Neues Land und Oberbayern und dazu noch im ſchönſten Winterwald des Hoch Sonntag iſt die Tageskaſſe von 10 Uhr ab ununterbrog, h
Sonnenſtrahl“ Verfaſſer Maler Karl Völker Halle. Das gebirges, zweitens ſchüttelt ſich das ganze Theater vor Lachen „ffnet. ochen
Preisgericht war der Anſicht, daß der Entwurf Kosmos“ und drittens iſt es nicht eine enny, ſondern r
(Martinſchule) zur Ausführung nicht reif iſt und empfahl noch Penng“ orten e i des Filme iſt Jhr Kranken hört, wie Geheilte über die Hauskurenmaligen engeren Wettbewerb zwiſchen den beiden Prelsträgern. r r rpekt unſeren ſtarken NeuRagoczyHeilwäſſern urteilen: Meine g
Die Entwürfe werden gemeinſam mit den Entwürfen zum hiel zu lachen und das ſoll in dieſen ernſten Zeiten einmal die Aguungsſchwierigkeiten ſind nach Genufßz Jhrex ſtarken eWettbewerb „Grabſteine und Grabkreuze“ in der Handwerker Hauptſache bleiben. Die Doppeldarſtellung einer Perſon iſt lla) Quelle völli e S den 11. L. 20. Frau e
und Kurnſtgewerbeſchule, Gutjahrſtraße 1, Erdgeſchoß links, nichts Neues. Doch die Regiſſeure dieſes Films machen es ſo Das vorzügliche Neu Ragoczy-Heilwaſſer (Auguſtus Quelle
Zimmer 12, von Sonntag, den 25. bis Donnerstag, den 29. April, eſchickt, wie man es eigentlich noch nie vorher geſehen hat. Und im we en5 kg c (Entzündun
und zwar Sonntag von 1l--1 Uhr, wochentags von 11--5 Uhr hie Hennhy Porten macht es noch geſchickter! Man muß ſie lieb Sentelaführer w. pur 12 v
fer Ja be aüg re Pie, haben, oh ſie weint oder lacht. Wer das noch nicht tut, der gehe RagoczyHeilwäſſer Heilun im eigenen Heim her

T Tagung des Allg. Ev.-Prot. Miſſionsvereins am Mon hin und ſehe ſich den Film an. ſtörung, finden. Aerztlich empfohlen bei Rheum Ven
tag r um 8. Uhr St. Nikolgus Pfarrer Zologiſcher Garten. Am Sonntag vormittag um 108 Uhr Furunkuloſe, Blutarmut, Rachitis, Herzleiden, Magen R
ten rlin ſpricht über „Unſere neuen Aufgaben in Oſt t e a ung 82 u un n und Leberleiden, Hämorrhoiden, Katarrhen des Rachenz in

aubtierhauſe. Nachmittags l zertiert rauenleiden, Fettſucht uſw. Ueberall zu haben.Einen Miſſionsabend gedenkt die Stadtmiſſion am Sonn Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors R. Seifert. Die Ein Si Proſpekt von der Propaganda Abteilung Bad Nen

tag abend um 83( Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, zu d aus de Raggec trittspreiſe d aus der Anzeige zu erſehen in Halle, Barfüßerſtr. 7. Telephon 5307.halten. wobei vorausſichtlich Miſſionsinſpektor Bechler vVeſchlagnahmt. Vei einer Hausſuchung in einem Grund

r Montag abend um 35 8 Uhr Fück in e e i Stallgebaude mehrere g. e r r (Alte Jhält im Vereinszimmer des Ratskellers“ der 1. Vorſitzende der Zentner vorgefu beſchlagnahmt. Geſchäfte vertrafen r ſeer Begiendnneeeeerhee a ev e d, um z udeDoppelte Auszeichnung. Dem Oberfaktor der Firma Ge- Lortzings komiſche Oper „Der Wildſchütz“ wiederholt. Sonntag ges Finienen Rang r
bauerSchwetſchke, Druckerei und Verlag m. b. H., Herrn Richard nachmittag um s Uhr h bei kleinen Preiſen „Der 28 612 Verficherungen (im Vorjahre 8985) mit 2709 nut
Wiemer, wurde das Verdienſtkreug für Kriegshilfe verliehen, Raub der Sabinerinnen“. ds um 7 Uhr „Tiefland“. jahre 100,8) Millionen Mark. Das find Zahlen, die dem
ſowie die vom Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz für die Montag um 75 Uhr „Der Freiſchütz“. Dienstag „Der Wild z ntargebnte in den erſten 80 Geſchäftsjahren der Vank gut
Provinz Sachſen geſtiftete Denkmünge für Kriegshilfe überreicht. ſchütz“. Mittwoch „Der fliegende Holländer“. Donnerstag Erſt- ommen. Nach Abzug des Geſamtabganges durch Tode

Für Sprachleidende. Das Dr. Schraderſche Spezial- aufführung Vor Sonnengaufgang“, Drama von Gerhart Ablauf, Austritt uſw. bleibt in der Todesfallverſicherun
inſtitut aus Berlin hat ſoeben ſeine erſten hieſigen Kurſe mit Hauptmann. Freitag „Wohzeck“. Sonnabend „Der Bajazzo“, Reinzuwachs von 18 460 (im Vorjahre 8341) Verſicherunge
beſtem Erfolg beendet, und veranſtaltet, wie aus der heutigen An hierauf „Cavalleriag ruſticana“. Die Jntendanz des Stadt 282,4 (im Vorjahre 61,8) Millionen Mark Kapital. Einſchg
zeige erſichtlich. hier einen nochmaligen letzten Kurſus, zu welchem theaters macht beſonders darauf aufmerkſam, daß vom Sonntag lich der ſeit 1904 nicht mehr betriebenen Altersverſicherung
weitere Anmeldungen bis Montag, den 26. April, in der Kleinen ab die Abendvorſtellungen wieder um 7 Uhr beginnen. trug Ende 1919 der Geſamtbeſtand der Bank 191 147 Verſih
er ger die e W rege d et ne epedee Thaliatheater. Jm Thaliatheater gelangt r mr mit 1 Milliarde 487,1 Millionen Mark Verſicherung

s er we n kurzer eine fli abend um 738 Uhr das Luſtſpiel „Rengiſſance“ von ſumme.
J Bekanntmachung. Bekanntmachung.Amtliche D. W ngen r n J Die Dienſtſtunden des Landratsamtes, des Kreisausſchu er aufg

r n er r und des Kreisverſicherungsamtes beginnen vom Montag renReichswirtſchafts niſte 1 der Verordnung über die S de rotechniſchfür den aalkreis Kegeinng der Wildoreſſe v d Besember 1919 (R. G. Bl. S. 2131) 26. d. M. ab um 7 Uhr früh und enden nachmittags 2 Uhr. r
onderen Sdurch die Bekanntmachung vom 6. Januar 1920 Richtpreiſe für Sonnabends und an den den Feiertagen voraufgeher e e tAnordnung den Großhandel mit Wild ſeſtgeſetzt t gemäß s 4 der erwähnten Tagen werden die Büros und Kaſſen um 1 Uhr nachmittag e Wer

betreffend das Verbot der Schlachtungen an Ziegen. Verordnung für den Umfang des preußiſchen Staatsgebietes ſchloſſen. n gaurtf
n W Solo r m an tolgende ſt bandelsrichteretſe für Wild feſtgeſetzt: Halkle, r r en re ndvertr S. ſowie annt r er ndrat des Saa es.machung des Reichswirtſchaftsminiſters über die Anforderung r Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegeh) a ad Thiele. ren re r

von Tieren zur Erfüllung des Friedensvertrages vom 2. 12. 1919 S kg r ſe6 bote der dund der hierzu erlaſſenen preußiſchen Ausführungsanweiſung a t n s Bekanntmachung m Vetvom 6. 12. 1919 wird folgendes angeordnet: 2 Rot, Dam und Schwarzwild Ablieferung von Brotmarken.
Jede Schlachtung von Fiegent und Ziegenböcken iſt bis zum a) r n und Keulen (Ziemer und Schlegel) Die Herren Bäckermeiſter werden c die bereits beſtehen Pen

18. Mai 1920 verboten. Haus und Notſchlachtungen fallen nicht Weelddero derer r wer W Inddieſes Verbot. ür je 05 kg zuliefer r gall mitunter g 2. g. t haben und zwar auch ſolche Marken, die aus benachbarten am hatteZuwiderhandlungen werden mit Gefängnis und mit Geld 4. für wilde Kaninchen für das Stück wen n e X ren Reaengebildet 1ſtrafe bis zu 200 000 oder mit einer dieſer Strafen beſtraft 5. Faſanen Wſr ung bös F r r ng auszuſtellen a fechten zu
S 1919 RGBl. S. 1580 Dieſe reiſe Stehen ch ohne Fell oder Balg beim Verkauf Harre u r de r ettbewMagdeburg, den 14. April 10920. durch den Kleinhandel an die Verbraucher. h reren

Der Nicht r e W kelten dieſe 5ertretung: preiſe erſt mit Wiederbeginn der neuen Jagdze aT Sre ver Halle, den 17. April 1920. Geſchäftsanweiſung 3Der Landrat des Saalkreiſes. für die Mitglieder der örtlichen Wohnungsausſchöſſe.
Bekanntmachung. Ad. Thliele- S 1. Jn jedem Orte des Saalkreiſes wird ein paritätiſchDie Zahlung der Ablieferungsprämie für Brotgetreibe Bekanntmachung. Wohnungsausſchuß gebildet, der aus mindeſtens 6 Perſonen bis

und e betreffend. ger h g Die vorgemuſterten kaltblütigen Plorde gpa r ſe en a ſrieke 3 Hausbeſitzern und 8 von dieſen
a itteilung des eußiſchen Landes-Getreide-Amts iſt ſind behufs Auswahl und Abſchätzung der Abnahme- Kommiſſion angigen ern. 4 13der Zeitraum für die Zahlung der Höchſtprämien von 300 am Montag, den 26. April, und Sülmeg den 27. April, in Halle 8 2. Der Gemeindevorſteher führk den Vorſitz im V ort lief

ſrr die Tonne Brotgetreide und Gerſte bis zum 15. 5. 20 ver- bzw. Teicha bzw. Könnern vorzuführen. ne er kann ſich vertreten laſſen.
ängert worden. Beſondere Verfügung iſt den Ortsbehörden inzwiſchen zuge- S. Die Wohnungsausſchußmitglieder haben das Recht n

Die Senkung der Prämie um 100 alſo auf 200 A. für gangen. die Pflicht, nach und nach alle Wohnungen des Ortes zudie Tonne, tritt erſt nach dem 15. Mai ein. Im übrigen iſt die Der Lanbrat des Saalkreiſes. ſichtigen und leere bzw. übergroße Wohnungen in die Wohnung
Höchſtprämie von auch nach dem 15. Mai noch zu ge J. V.: Haaſe, Rerhnungsrat. liſte aufzunehmen. Das hat die Wirkung einer Beſchlagnahtwähren, wenn die Ablieferung des Getreides aus Gründen, die Von e Augenblick an dürfen die Sbefitzer bzw. Vohder Liefever nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig hat erfolgen Bekanntmachung nungsinhaber nicht mehr ſelbſtändig über die Räume verfüge
können. betr. die Auslegung der. Wählerliſten für die Reichstagswahlen insbeſondere ſie nicht anderweit vermieten oder belegen; de

Halle, den 22. April 1920. Es wird ſchon jetzt darauf hingewieſen daß vorausſichtlich hierzu den Erlaß des Staatskommiſſars für das Wohnung
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes. als letzter Termin für die e der Wählerliſten. Sonntag, weſen vom 23. Auguſt 1919, St. 4. 3044.

Ad. Thiele. der 9. bis einſchließlich der 16. 1920 gilt. s 4. Die chtigungen dürfen nicht zu BeläſtigungenJhr Wahlrecht ausüben können Perſonen beiderlei Ge- Bewohner führen, dürfen auch nicht ohne beſondere Veranlaſſ
Bekanntmachung. ſchlechts nur, ſoweit ſie in der Wählerliſte ſtehen und am Wahl wiederholt werden. Auf Verlangen haben ſich die Wohnung

Die Bezirkshebamme Frau Eliſe Wilke in Lettin iſt er iage das 20. Lebensjahr vollendet haben. ausſchußmitglieder unter Vorzeigung ihrer Ausweiſe zu le
krankt. Mit der Vertretung derſelben wird die Bezirkshebamme Vom Wahlrecht ausgeſchloſſen iſt: timieren.
Frau Emma Bachran in Dölau beauftragt a) wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormundſchaft F 5. Streitigkeiten mit den Hausbeſitzern oder Wohnung

Halle, den 16. April 10920, oder wegen geiſtigen Gebrechens unter Pflegſchaft ſteht; inhabern ſind unter allen Umſtänden zu vermeiden, ein
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes, d) wer rechtskräftig durch Richterſpruch die bürgerlichen ſichtigung iſt keine Verhandlung, dieſe gehört vor das Nie

Ad. Thiele. Ehrenrechte verloren hat. einigungsamt, die Beſichtigung dient nur zum Sehen, zur Juſr
Halle, den 20. April 1920. mation der Wohnungsausſchußmitglieder.Bekanntmachung. Der Landrat des Saalkreiſes. g 6. Verweigert ein Hausbeſitzer oder WohnungsinhabeUnter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom G. d. M. Ad. Thiele. den Zutritt oder die Beſichtigung, ſo iſt er ruhig und beſtim

Entſchädigungsanſprüche für Märzunruhen betreffend ver unter Vorzeigung der Ausweiskarte auf das Ungeſehliche uöffentlicht in Nr. 12 des Amts und Verordnungsblattes er Bekanntmachung. Strafbare ſeiner Handlungsweiſfe aufmerkſam zu mahee ich nunmehr mir alle angemeldeten Anſprüche bis ſpäte Die Provinzialzuckerſtelle hat unter Abänderung der 55 8. 5 (vgl. 8 und 10 der Wohnungsmangel Verordnung vom E
ens Ende d. M. einzureichen gleichzeitig auch zu berichten, ob und 12 der Bekanntmachung vom 15. September 1917 über die ember 1918). Bleibt er trotzdem bei ſeiner Weigerung ſo

und in welcher Höhe Tumultperſonenſchäden gefordert worden Verſorgungsregel folgendes beſtimmt: der Wohnungsausſchuß das Recht, Angei erſtatten. Dieſind. 1. Zwecks Vereinheitlichung der Provinz- Verſorgung und Anzeige iſt, von vdeſonders gearteten alen abgeſehen, m Rabenbe
fforderung hat nicht die Bedeutung, daß der Kreis wegen der Ungewißheit, ob es dem Reiche möglich ſein wird, die wendig, weil es ſonſt um die Autorität und das Anſehen d U

tz für die Schäden übernimmt, ſondern ſie erfolgt zum bisherige Kopfmenge Verbrauchszucker dauernd weiter zu ge Wohnungsausſchuſſes und der gangen Einrichtung geſchehen
Zwecke ſtatiſtiſcher Zuſammenſtellung. währen, wird vom Mai d. J. ab anſtatt der 625 g- und 750 g. s 7. Gleichfalls zur Wahrung des Anſehens iſt es u hedin 78öFE

Halle, den 21. April 1920. Zuckermarken eine einheitliche Marke, lautend auf „eine Monat notwendig, daß abſolut unparteiiſch verfahren wird. Unparteiiſ
Der Landrat des Saalkreiſes. menge“ ausgegeben werden. Welche Zuckermenge darauf zu ver iſt nicht dasſelbe wie rückſichtslos Der Wohnungeausſchuß Aeck

Ad. Thiele. abfolgen iſt, wird jeweils für den betreffenden Monat von der ein Organ des Mieteinigungsamts, das dem ſozialen Fried tProvinzial Zuckerſtelle beſtimmt werden. Nach Möglichkeit ſoll dienen nicht Mietzwangsamt ſein will. 010r
Bekanntmachung. an der bisherigen Menge feſtgehalten werden. g 8. Der Wohnungsausſchuß prüft auf Erſuchen des DieAuf die in Stück 12/4 des Regierungsamtsblattes erſchienene 2. Die auf die Mat Zuckermarken zu liefernde Monatskopf einigmngsamts di n benden Antn

Bekanntmachung vom 13. März 1920 betreffend die Gebühren menge wird auf 625 g feſtgeſetzt. auf zuſti mung zu R wigungen blatt on Mietrerträre Reichwer t erf gern n un gpfentusz angeſrentden Verſteigerer Satt e/ den 19 äpri 1920. ur Einleitung von ſäunohtiägen uſw., und verſ
1 RDalte ben 6. Kvrir 1920. Der e w. z Fwretſes Kuftrage des Mieteinigungsamts eine zwiſchen R

Der Landrat des Saalkreiſes. Parteien herbeizuführen; es ſteht ihm auch das Recht R bBaxne, EJ. V.: Haaſe, Rechnungsrat. Bekanntmachung. ſchläge über zweckmäßige Verteilung der Wohnungen zuDer Ober Präſident der Proving Sachſen hat die und gegebenenfalls den Abſchluß von Zwangsmietverträgen land wi
Durch Bekanntmag ung des Bern Keichowirtſchaftsminiſters Wati des ß m Le den e Wert nanntmachung des Herrn Re i oder übergroße Wohnungen en den Willen de fügungon Fannar 1920 ſind auf Grund des 51 den Secheneng ber a) EiſenbahnUnteraſſiſtenten Karl Orſchel in Roſenfeld zum Lerechtiglen einzuweiſen der befugt Ein e wieder aul Cer

ie Regelung der Wildpreiſe vom 20. Dezember 1919 (R. G. Bl. Amtsvorſteher des Amtsbezirks Niemberg, zuquartieren, hat der Wohnungsausſchuß n a das Recht.
et Fie Preiſe für den Großbandel mit Wild wie folgt Gemeindevorſtehers Moſenhauer in Osmünde zum Amts G 9. Der Wohnungsausſchuß iſt auf Erſuchen des V tär lan
eſtge es vorſteher des Amtsbezirks Osmünde, einigungsamts verpflichtet, zu den Verhandlungen dese n War Sawarzwilb je 65 kg wer Lagerhalters Max Röſchel in Dachritz zum Amtsvorſteher einigungsamts ein Mitglied als Sachverſtändigen bezw. Halle /S
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t des Amtsbezirks Petersberg, eugen zwecks Auskunftserteilung zu entſenden.T ke Se Neaninchen e Stück. z Gemeindevorſtehers Lindenhahn in Gutenberg zum Amts 2 e win
5. bei Faſanen vorſteher des Amtsbezirks Gutenberg Dieſer Zuſatz „von dieſen unabhängig“ iſt notwendiga) Hähne je Stück e 14, Gemeindevorſtehers Schmidt in Brachwitz zum Amts worden, weil ein Wohnungsausſchuß, der aus dem (Rittergutt ennen er tie vorbevartlich einer etwa o vorſteher Stellvertreter des Amtsbezirks Brachwitz, beſitzer als Hausbeſitzer. ſeinem Hofmeiſter und e

w gen e ver die gRelchsſleiſchſteu gen ander H Bergmanns Emil Emmrich in h zum als i eſſeht nicht als ſachgemäß zuſammengeung dur e gemäß 88 der Ver Amtsvo des Amtsbezieksn ſehen ad t berelſe einſieht Vene adersels ger d üpai 16e0 Brachwitz
D r Laudrat des Saalkreiſes. Der Landrat des Saalkreiſes.er raupieg d. Thiele.
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Erſtklaſſige Direktrice

ſeine Maßanfertigung eine
erſtklaſſige Direktrice

dige Stellung Wert legen, wollen aus

an Rudolf Mosse, Stuttgart.

Stellen Angebote

xantenſtellung als Wahtwriſer

r der Sicherheits

Auf Anordnun

wärter
falen

r

pentellt:
volle Polizeidienſtfäbigkeit,

Beamtenſte
Sicherbeitspolizei vonJ i folgenden

polizri.

g des Miniſteriums des Innern werden
beinland undh

gebensalter zwiſchen 20 und 30 Jabren,
Größe möglichſt nicht unter 1,70 Meter,
mindeſtens 1 Jabr Frontdienſt im Kriege,
unverbeiratet,Zeorduete wirtſchaftliche Verbältniſfe.

t2jähri Geſamtdienſtzeit in Armee, Marine,e 7 en Feine rlize avon aber mindeſten ahre erScherben er auf den Beamtenſchein und Dienſt
lizeen 2100 Mark.

Gehalt zwiſchen 13,40 Mk. und 20,30 Mk. täglich
neben freier Unterkunft, Kleidung, Verpflegung
und ärztlicher Bebandlnung.

Bei örtlichen Unruhen außerdem erhebliche tägliche Zulagen.
den gleichen Bedingungen werden auch

inige ehemalige Fahnenſchmiede
und jüngere Hufſchmiede

eſtellt.
NReldung unteralgellichen

d möglichſt

Führungszeugniſſes,
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens-
i von MilitärpapierenZeugniſſen früherer Dienſtſtellen ſind zu richten an

ianandod. SiherheitöpolieiNünfteri. V.

Steinfurterſtraße Nr. 43.

c z
ev

Wir ſuchen per ſofort
eirateten, tüchtigen, erſtklaſſ.

hafmeiſter
hohem Lohn und Deputat.
liche Vorſtellung mit Zeugniſſen erbeten.

mmergut Köttendorf,
on Mellingen bei Weimar (Thür.

le 9nſtandhaltung der Dächer auf ſämtlichen
Gebäuden werden ſelbſtändig arbeitende

Dachdecker
Neldungen und Angabe der Forderungen
entgegengenommen im Zimmer Nr. 107
ſtr. 6 in der Zeit von 10-1 Uhr.
le (Saale), den 24. April 1920.

Städtiſches Hochbauamt.

d äää

geſucht.
baldigem oder ſpäterem Eintritt wird

cht. Damen, die in der Anfertigung
Kleidern, Bluſen und Röcken Hervor-
ndes leiſten und auf angenehme, ſelb-

liche Angebote einreichen unter S. J,

See e ee

Rai. Offerten unter Z. 2815 an die

Vir ſuchen eine perfekte, zuverläſſige

Ktenographin

bertrauenspoſten zum

häftsſtelle d. Zeituug erbeten.

e

ſeres Mädchen
tütze der Hausfrau geſucht.
inſchluß. Offerten erbeten unter Z. 2818

in die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

n Hausmädchen
geſucht zum J. Mai 1920.
erbeten unter Z. 2819 an die Geſchäfts
er Zeitung.

Geb. junges Mädchen
v. 1. 5. ab tägl. f. ein. Std.
u Mädchen geſchut.

krdienst b. 10001.

bbe, o. Vorkennt-
t auf brietl. Anfr.
Co. G. m. k il.
e de Portf. 949. Südſtraße 62.ran Hauptm. Hoelx, 540 Iert, Ralle,

e Bee
Kaufgeſuche

d

Triehterlose
Spreeh-Apparate

gut erhalten
und abgespielte

Platten
und Spieldosen

kauft Kurze Zeit
Gust. Umlig,
unt. Leipziger Str.

selt- Flaſchen
Wein-

Kognal
Sahne-
kauft jedes Quantum
u. zahlt böchſte Preiſe.
Auf Wunſch wird auch

abgeholt.

W. Rorn, Magde-burgerſtr. 5, Hof pt.

a

desyelto
Bramwophon Platten

und Valzen

Kauft zu höchsten
Preisen

Gust. Uhlig,
unt. Leipziger Str.

éett. n. Veinaſten

Stück 50 u. 40 5) kauft u.
holt ab (auch von außer-
halb) Emil Scechatz.
Halle -Trotba, Saal-
werderſtraße 2. Tel. 1430.

en Khogros F 60 M.
was kauft

Fritz Wrycza,
Glauchaerstr. 21.

W
kauft

H. Krummnhaar
mittelſtraße 5.

verkaufe
Vier Sitzer-Auto,
Rex Simplex, PS8.,
ohne Bereif., Phaöton,
rot lack., preiswert u

rkan
Ueipzigerat,e. 22 III.

I Lesen und weitergeben?

Für
Nach den glänzenden Erfolgen unserer bisherigen Kurse beginnen

jetzt wieder neue Kurse, zu welehen weitere

Anmeldungen nur
entgegengenommen Verden

Stottern, Stammeln, Lispeln usw.
dauernd beseitigt ohne Apparat und ohne
stotterfrei singt.

Beseitigung jeden

Halle,

ohne Erfolg besuehten,
der in den ersten Kursen mit Erfolg Beha
stunden zur Einsicht aus-

Kelne Berufastörang.

Sonnabend 3--8 Uhr
Sonntagh9--2 Uhr
Montag 3--8 Ohr

Hypnose, bei jedem,
Kein langsames, unnatürliches Sprechen.

Erwachsene und Kinder, auch solche, die mehrfach andere Kurse
erhalten eine fliebende, natürliche Sprache;

Angstgefühls. Glänzende Anerkennungen
ndelten liegen in den Sprech-

Tages und Abendkurse.
Dr. phil. Schraders Spezialinstitut,

Kleine Klausstrasso II, II.

werden grün aſien und
der

Stahlräöhren
M nahtlos, aus System-

MAnaterial

m

Telegramm-Adr.: Hafencanal.

L. Weil u. Reinhard

Fernsprecher 6800-6805, 6076.
Vollständige Liste auf Verlangen.

Mannheim

Ein Zennisſchläger
faſt neu) und Bälle zu
verkaufen.

Fürſtental 8 I, l.

Papierſäcke,
ſofort greifbar, ſehr billig,

zu verkaufen.
50000 St.
27000

cm dreif.

7

4

vierf.

45) 84
5556110

50 95
110

7023128
522100

1500 50X 90
7000genäht. Kreppapters

69)82 em.
Anfragen erbeten an

C. Rob. hohmann, 6. m. b. [I.,
Westhofen (Westt.).
Telegr.: Lohmann,

Westhoten (Westf.).

2

Empfebhle Ia
Ahorn-,EſchenAlmen-

Stammholz
in Stärke von 50--80 en
Durchmeſſer, jeden Poſten

Brennholz
in Fichte u. Hartholz, auch
Stuken, dieſe jedoch nur
ladungsweiſe abzugeben.

August Herfarth,
Haſſelfelde. Fernſpr. 29

gernſeſſe, Ia. Marken,
ca. 450 Gr.,

M. 10,50 freibl. Ver-
packung u. Porto extra.
Paul Gierhan, Köln,
Marsplatz 2.

mrd Miet Geſuche

Dicke ägyptiſche

zigaretten
mit Gold und Korkmund-
ſtück, höchſtverſteuert und
banderoliert. Muſter
(20 Stück) 7,60 Mk. Nach
nahme. Styezynski,
Bochum, Ehrenfeldſtr. 10.

Telephon 1330.

heirat
Mein Neffe, Landwirt,

31 Jahre, ca. 80 000
Mark Verm., große Er-
ſchein. wünſcht i. größ. Gut
einzuhelraten. h

J. 2817

S

J Vornehm undeue Wego! et nte
Damen n Ierr. glüekl. ztandes-
gem. Heirat. Keine Verm., vor-
schusstrei. Verl. Sie Bundes-
schrilt geg. Eins. v. 50 Pfg. (ver-

sehl.u ohne Antädr.). berbund““
Lehmann&c(o. Leiprig, Posttach

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche für mehrere an-
ſtändige junge Leute
Schlafſtellen

oder möhl. immer
mit u. ohne Verpflegung.
Vororte im Oſten d. Stadt
auch angen. Angeb. erb.
Pförtner Karl Jacob,
Halle, Sophienſtraße 21.

7 777Verſchiedenes,

HOefen
aller Art in Kacheln u.
Eiſen liefere v. 300 an.
Beſichtig. erb. Repara-
turen u. Reinigen werden

billigſt ausgeführt.
Carl Böhme, Ofenfabrik,
Scharrenſtr. 8. Tel. 2308.

Schlafzimmer,

echt Eiche, komplett, mit
Facettenſpiegeln, Drell-
kiſſen und echt. Marmor
verkauft zu 9000 10000
und 12 000 Mk. Einzelne
Schlafzimmer Schränke,
dreiteil,, mit Wäſcheeinr.
roh und geſtrichen, ſowie
ſonſtige einzelne Möbel

verkauft preiswert
M. JIlungbluts

Möbelhaus,
Albrechtſtr. 37. Tel. 1953

Landwirt ſucht zum 1.gut möbliertes Zimmer,
möglichſt in Gegend der Univerſität. Anfragen
an John, Halleſche Zeitung, Geſchäftsſtelle, erbeten.a h h500 qm Lagerraum

ſofort zu mieten geſucht.
Landelektrizität G. m. b. H.,
Fricdrichſtraße 70. Tel. 5566 u. 5589.

Mai zwecks Studiums

Schutz vor Vogel-schä den bietet Ihnen die
Patent- Propeller
Vogelscheuche
per Stück 2.25 Mk. frei-
bleibend ausschl. Ver-
sandkosten, geg. Nachn.

Prospekt Kostenlos.
Wirkung überraschen
H. Witt, An
HMalle, Huttenstr. 20.

Schäfte
werden von ſelbſtge-
liefertem Leder beſtens

nach Maß gearbeitet.

F. Moah,
Leipzigerſtraße 16.

h

Wir bitten nnſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der Halleſchen Zeitung

d. Js. vorm. 11 Uhr nach

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Herrn Oberpräſidenten der

Provinz Sachſen findet am 26. ds. Mts., nachm.
4 Uhr die Muſterung der beſchlagnabmten
Pferde zwecks ſpäterer Abnahme oder Freigabe
durch die Abnghme- Kommiſſion ſtatt.

Von den Beſitzern vorzuführen ſind nur die
am 20./21. Januar und 14. Februar d. Js. beſchlag
nahmten Pferde und zwar am 26. d. Mts., nach
mittags 4 Uhr auf dem Roßplatze.

Die Pferde haben ſpäteſtens zu der vorange-
gebenen Zeit auf dem Muſterungsplatze einzutreffen.
Eine beſondere Aufforderung an die Pferde-
beſitzer zur i grüurung der Pferde ergeht nicht.

Bei der Muſterung dürfen nur diejenigen Pferde
fehlen, die nachweislich nicht transportfähig ſind.
Der Nachweis iſt durch Vorlage einer kreistier-
ärztlichen Beſcheinigung an die Abnahmekommiſſion
auf dem Muſterungsplatze zu führen.

Befreiung von der Vorführung der Pferde
kann nicht erfolgen.

Diejenigen Pferdebeſitzer, welche ihrer Vor
gung nicht nachkommen, oder zur Vorührung beſtimmte Tiere vorſätzlich oder fähriaſng

zurückhalten, haben außer der geſetzlichen Strafe
bis zu 5000 Mark zu gewärtigen, daß auf ihre
Koſten eine zwangsweiſe Vorführung der nicht ge-
ſtellten Pferde vorgenommen wird. Der vorläufig
zu beſtimmende Koſtenbetrag wird im Zwangs
wege von dem Verpflichteten eingezogen.

Es iſt erwünſcht, daß der Pferdebeſitzer ſelbſt
oder ein zum Kaufabſchluß Bevollmächtigter bei
der Auswahl der Pferde auf dem Muſterungsplatze
anweſend iſt und ſich der Abnahmekommiſſion als
ſolcher bekannt gibt.

Die bei der Muſterung enteigneten Pferde
werden nicht ſofort abgenommen, ſondern der Tag
der Abnahme wird durch die Tageszeitungen be
kanntgemacht, gleichzeitig die Namen der Firmen,
welche als Beauftragte des Viehhandels- Verbandes
die Pferde abnehmen.

Halle, den 22. April 1920.
Der

Die Arbeiten und Lie-
C erßgen zur Verſchalung
d. Reiſerwellenſchuppens
auf Bahnhof Halle-Nord
(100 qm 2,5 em ſtarke
Bretter, 185 qm Latten-
verſchlag pp.) ſollen öffent-
lich verdungen werden.
Die Verdingungs- Unter
lagen können, ſoweit der
Vorrat reicht, feg porto
und beſtellgeldfreie Bar
einſendung von 75 Pfg.
von der unterzeichneten
Bauabteilung bezogen
werden. Die Angebote
ſind verſchloſſen und mit
der Aufſchriſt: „Verſcha-
lung des Reiſerwellen-
ſchuppens“ bis zum 7. Mai

J Se

42

l

Werkstätten
für Raumkunst

Halle a. S,, heipziger Str. 22

Fernsprecher 6122.
Komplette

Mohuungseinriehtongen

immanind einzelne im
in gediegen. Ausführung

und soliden Preisen.

6Glubs esssa!
in weicher., schwellender

hier einzureichen.
Halle (S.), 20. April 1920.
Eiſenbahnbauabteilung 2

alle a. S. C

III
Speisezimmer
Herrenzimmer
Sohlafzimmor
Küchon und

oinzolns n jeder

empfiehlt in grosser
Auswahl

C. Schulhle
Möbelfabrik

Gr. Märkerstr., 26
am Ratskeller.,

Polsterung.
re

e

Gustav Lissel, Halle, Schmeer-
str.26, Gesang- u. Klavier-Unter-
richt. Sprechstunde l Uir.

Ehescheid., Alimente. Steuer-

sachen. Tägl. Ertolge. Rechts-
büro u. Detektei W. Mess,
Anhalterstr. 7, II r.

Auto- und Autgeh-

wagen Aussehlüge

so W. Reparaturen
werden sachgemäss
korrekt ausgeführt.
Alle Arbeiten können ohne
Transport der Wagen am
Platze ausgeführt werden.

Otto Rennefahrt
Auto- u. Wagensattl.,
Diemitz bei Halle.

ma

Elektr. Plätten
Ia. Qualitäten

G. Brrr o,
Gr. Sandberg S.Herr. Stärkewäschen

und Familienwäschen
werden ſauber und zu an-
nehmbaren Preiſen aus-

Wäscherei und
lätterei, Brüderstr. 3.

zut ſitzendauerte Korſeits
dauerhafte

empfiehlt SchneeMacht. Er. Steinstr. 34.

Kontrollkasse n it
Zetteldrneker

Gallensteine.
Prot. Dr. Webers Gallenstein-

mittel Oh ola pin.
ein bewährtes Gallen-
steinmittel zur Linde-
rung und meist gänz-
lichen Beseitigung dies.
schmerzhaft. Leidens.
Preis MK. 15.00 für eine
Dose, meist f. eine Kur
ausreichend. Versand:
Grüne Apotheke. Erfurt 428.

Verlobungs-Ringe
Eigene

gesneht, Barzahlung. Preis er-

beten unter Z. 2754 an die
Geschättsstelle dieser Deitung.

öGrabtüten

kür, dd frisohe

Blumen

V

III

Jetzt kaufen Sie preis-
wert und gut

Apfelpyramiden,
Roſen, Efeu,

Stiefmütterchen,
Fliederſträuße

u. ötauden er Art
Möllers Bosengarten.

S Ungeziefer a

Spezialität: Vergas ung
Kammer-Otto pötzse 9 jäger,

Halle a. S., Frita Reuterstr. 5.
Fernsprecher 3252.

e99399906900
Hühner-,

Vortilgung von
allor

Fabrikat.,
daher

billigt. Be
rugs quelle

Werkstatt mit elektr. Betrieb.

R. Voss, (eiststr. 16,
Cold- und Juwelen PFabrikant.

e S e eMöbel Fabrik
7 e sereipigter Tisehlermelsi,

t

z Halle a. SaaleFernsprecher 6642 Kleine Steinstr. r
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf.

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

Be

Die Beerdigung meines lieben, herzens-
guten SohnesTauben-,

Kücken-
G
D

Sutter. z
2 56 Se

e. G. H-8 Gr. Märkerſtr. 5.
vornehmen zu wollen. III

Hans Linke, stud. ing.,
findet nicht Montag 1 Uhr, sondern

K lle dDienstag 2 Uhr rates an
statt. Die tieftrauernde Mutter

Frau Berta Linke.
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T Bal NenKanunnbel Malle a. S.
Ruhlges, Idyllisch gelegenes Haus mit grobem Park Bäder im Hanv,

ununnni, eKurkonzerte e ReuniongsLandesverband Merseburg n ſö Iuuten ab Bababot Dölan 15 Bnuten ad Babnho hin

findet vom ontag, den 3. bis zum Sonnabend, den 8. Mai Gute Verpflegung Ab Badearzt:
im Saale des I andesverbandes, Halle, Leipzigerstr. 17 II, statt. sll- zu eiv ren rein Dr. meld. Henniechke,
Kostenlose Teilnahme mur für Mitglieder I Progpekt u. Auskunft d. 4. Propaganäs- Abteil. in Halle, Barfüsserstr. 7. Fl.

der Partei. Man beliebe Vortragstolgen vom Landes- C hverband anzufordern. Der Parteikursus dient in erster Linie
zur Sohulung in der politischen Rede und Erörterungsrede.
Mitgliedern, welche am Kommenden Wahlkampfe mitarbeiten

wollen, ist der Besucoh dringend empfohlen.

e e W 1920rWün. Neumenn Transport-Versicherungen Wer Wert auf regelmässige und pünkiliehe
r P für See-, Fluss- und Landreisen einschl. aller Rislken Belieferung in BriKetts. Naßpreßssteinen usw.

legt, der reiche uns seine Kohblenkarten bezwrSehllder u. Plakate Bexugescheine um gehend ein. Aneh neuejeder Art. Reisegepäck und Aufruhr Kunden Können noch angenommen werden.
Bezugsscheine zur unmittelbaren Anlieferungwerden zu günstigst. Bedingungen u. billigst Prämien entgegengenommen STaschentücher, ab Grube finden bei uns, vie hinlänglehe m veoxannt, ztots bovorzugte Erledigung.rr 77 I. Johe Er bss, Felepree Emil Baum, un Schnee Nachf., Altrenommierte l

Gr. Steinstr. 84. n Kleine enRolri Zug Anna IHallescher Kohlenhof, ſ. M M.MES
Jalousien j Fabrik mr Königetrasse 93. wernspreener 1439.
liefern u. reparieren v Lager: Delitzseherstrasse SI. e Vertrete it

Franz Rudolph &Co. W hme mKrausenstr. 16. Fern 2ide mee v SS ng rin5 a e werd. nach neueſt. Modell i p StreVin neuer Geist vite en n t er Bevor die Preſſe ſteigen machen S e e
7 z Knopf, univerſtaät 15. 5 Einkä ſein „Adersl:Vorwurtsstrebend. und S e emdentuche, Bettzeug, v ärätesErſindern S Mir rabe eryenneſe n loiget ngeren Aumm überein

bieten sich gute Ver- nlichſt prodienstmögiienkeit. weee d tPordorn Ficcvaer ercho bei S. Biletzky 9 Leipzige l dertnoch kostenlose Veber- iſt es günſtig zu kaufen. R DeſſeWning mämrenng( Briketts Koks. Grude, Holz etr. n 3gebenden Broschüre, arg Fr. r s e Kachelöf rme wundenliste nimmt entgegen 8 INTIPCFER O VPE r hF. Frdmann Co.. Berlin änteln, HerKizezäzd W Iallexehes Lohblen- und Bribett-Lontor m. b. KünhenöſenKurchelvfen u. Herde Merseburgeratraſse. Reko Schmiedstrase. Herreneimmer r eigener Fabrixation r r
h gfub. h Speisezimmer I versehiedensten Parbe eWer reichhalt. Schau V c e I nr e Klubsessel 1 Formen liefert es gW. Sehreckonberg, Ir e in grosser Anawahl Ernst GrohmHalle, VLerchenfeldſtr. 2 Fernruf 59399. Rannisehestr., 12. Ofensetzgosehätt, R e eJ Germarstr. 10. Fern er als ia 7 Fabrik in Nauendort i 6Briefmarken Kkaufe ieh aueh die Kleinsten Posten 4.00 i Mark 5.00 Fernsprechere Ernst J e e ren Vaxlergewedeci

gesellsehaft anf Gegenseitigkeit.
Gesamtversicherungsbestand d. Bank:

Spezialität: AMilliarden MarxK, jedes Quantum, fofort greifbar, Größe e deR hs boeträ u em für Zwiebeln u. Kartoffeln à enin billiges Korsett e etSS, (e7 l I. Iudische, e e I eh Aas r r h 70 827 für Getreidefertigen wir aus jedem zu gegebenen 4 r do, RübſamenKakao, r Lsife, Schmalz Stoff oder W asehestüuer. e h ehhhh r i Muſter gern zu Hienſen Das
igw m Garantiert bester Sitz Ausränfto erteilen Oborinsp. Schröder Kohlsehütter- r r rgarant. fst. Qualitäten, versendet preiswert ztrasse I. Gon.- Igt. Oito Korth, Tanbensir. e Gen.- Säcke größere Poſten. ung de:Atto u a. Bun, h i e paul Berg, öSatlGroßhan

besonders billig. e bisherih Werkstätten moderner Maßkorsgtts Magdeburg-S. t aufge
Tel. 642 und 603. Tel. -Adreſſe: Sackbe wen nichtun Toska Gunk el Nwoysehe rnedunggausialt u Bealsehue ehe
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j Berliner Hagol-Agsek unler An kanſt man en dadeeſeen ren J ffr Haut-, lesehleehts- und Heinelten e n tau

nion, Allg. deatzehbe Hagel Veraieder, -Ges. zu Neimar. i unr Langeitre u ſozialb. klappenhaeh, Gr. Uricyſtr. 41. Facharzt San-bat Dr. Kallmann, an e
d h auf
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e für Induſtrie urd Cardrwirtſchoft. en der GGGGGGeCC!!X
Trämpfung der deutſchen Induſtrie

in England
Veröffentlichung des Miniſtry of Reconſtruction überne e des Engineering Trades Commitee, der die Be

en der engliſchen Induſtrie zur Verdrängung derher darlegt, entnehmen wir folgende Einzelheiten.
e v wird offen anerkannt, daß die deutſche Maſchinen

durch einen großen Vorſprung hatte, daß ſie ſich in
ſt i n den Wünſchen der engliſchen Abnehmer anpaßte.n hatte man gern bei ihr eingekauft, wenn man auch
algeden en Willen hatte, engliſche Maſchinen vorzuziehen.
i Kährend des Krieges hatte man in England die Ueberlegen-
der deutſchen Induſtrie beſonders gefühlt und ſelbſt Fort

Ette gemacht. r beſte Weg, die Jnduſtrie zu fördern undLeiſtung tahigkett zu erhöhen, iſt die Einführ du weit
de Ar Felteteilung und von Normen. Jn ſen Be-

gen hat ſich dis engliſche Induſtrie durch die Meb hrget winn-

er Lehinder gefühlt.
er Steuer Anregung zur Errichtung neuer Jnduſtrien ge

rd.e eingelnen techniſchen Jnduſtrien betri iſt Eng-

de Wiege der Herſtellung von Gabeln un Löffeln aus
etai geweſen, bis Deutſchland durch be (rbeitsweiſen

amerika un
7 chen Markt und die Ausfuhr nach

NA

n englif

ita an ſich riß. Zwar haben engliſche Firm en Artikerend des Krieges wieder aufgenommen, aber erſte ins
der aufge ben müſſen, weil das Rohmateri al fe hlte. Ganz

Sausſchuf deren Wert legt man darauf, ſich möglichſt von der deutſchenNontag, de rotechniſchen Jnduſtrie frei zu machen und wünſcht einen
2 Uhr. e Schutz der Regierung für die einzelnen Gewerbs-
aufgeben e wie für die Herſtellung von Jnſtallations und Jſoliex
zmiktags en Sennlampen wen Vogenlampenglocken, Magned en, die

w. ſauptſache bisher aus Deutſchland bezogen wurden. Für
e und die optiſche und feinmechaniſche Jn-

man ebenfalls den Schutz der Regierung durchWie der deutſchen Einfuhr auf Jahre hinaus.
S im Maſchinenbau und Automobilbau will man den
hen Wettbewerb durch ein Ausfuhrverbot unterbinden. Es
o fortgeſetzt worden, was man im Kriege ſchon begonnen

enn mit der Unterſtützung der Regierung hatten ſich die
giſh en Jnduſtrien günſtig gehoben. Ganz beſonders iſt dies

Fall mit der Farbeninduſtrie, wo bisher Deutſchland die
rung hatte. Dadurch, daß man Chemiker auf dieſem Gebiete
tengebil det hat, hofft man den Kampf mit Deutſchland ſiegreich
echten zu können.

Faſt alle IJnduſtrien ſind einig in dem Wunſche, den deut
Vettbewerb auf Jahre hinaus durch Einfuhrverbote aus

uſtellen, a

Man hofft aber, daß durch Aufhebung

zuſchli um während dieſer Zeit ſelbſt zu erſtarken und denMeertt fich zu erobern. Um Gegenmaßnahmen Deutſchlands
zu denen teht der Friedensvertrag das Meiſtbegünſtigungs

recht für alle Ententeſtaaten vor. Der einzige Troſt für die
deutſche Induſtrie bleibt, daß England die hochgebildeten deut
ſchen Jngenieure und Techniker, die gewandten vielſeitigen Kauf-
leute und die geweckte und gebildete Arbeiterſchaft nicht ohne
weiteres nachmachen kann.

Aus „Die Techniſche Meſſe“, Amtliche Zeitung
des Meßamtes für die Muſtermeſſen in Leipzig.

Die Techniſche Meſſe in Leipzig
Jnfolge der Wirren, die Mitte März über Deutſchland herein-

gebrochen ſind, hat die Techniſche Meſſe, die in der zweiten Hälfte
März in Leipzig ſtattfand, nicht diejenige Beachtung gefunden, die
ihr als einer hervorragenden wirtſchaftlichen Veranſtaltung ge
bührt hätte. Die Techniſche Meſſe ſelbſt hat durch die Unruhen
in Leipzig eine empfindliche Störung erfahren und ſich daher
nicht voll entfalten können. Aber die ungeachtet der Unruhen

große Zahl ihrer Beſucher dürfte einen unaus löſchlichen Eindruck
von dieſer „Hraftprobe der deutſchen Jnduſtrie“
haben,
worden iſt.

Glektrote
Technik einſchließlich der Feinmechanik, Optik,

mitgenommen
die Techniſche Meſſe von berufener Seite bezeichnet

Sie umfaßte alle Gebiete der Maſchineninduſtrie, der
des Bauweſens und zahlreiche Teilgebiete der

Kinematographie
und Photographie. Beſonders ſehenswert war die in der Beton
halle auf dem Ausſtellungsgelände untergebrachte Geſamtaus-
ſtellung des Vereins deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken.Der Techmiter konnte ſich einen ungehinde rte n Ueberblick über

die neueſten Errungenſchaften auf ſeinem jeweiligen Sondergebietverſchaffen. Für den Fabrika nten und den ge aufmann war natur-

gemäß das Ergebnis der Meſſe ſtark beeinträchtigt. Wenngleichdie e kaufhäuſer und -Hallen von den Unruhen verſchont blieben

Meldungen über Sturmangriffe auf Meßhäuſer und dergleichen
in auswärtigen Zeitungen waren glatt erfunden ſo konnte ſich
ein wirkliches Geſchäft nur am Vormittag des Meßſonntags ent
falten, wo ein ſtarker Verkehr herrſchte. Der Meßſonntag brachteauch noch einen großen Juſtron von Veſuchern, nachdem die
Hauptmenge am Sonnabend angekommen war. Dann aber ſtockteder Verkehr, und ſo mögen viele Tauſende von Beſuchern der

Meſſe ferngeblieben ſein. Jmmerhin iſt der Beſuch auf 15 000
bis 20 000 Geſchäftsleute zu ſchätzen.

Die Einſtellung des Verkehrs hielt ſie in Leipzig feſt, ſo daßſie ſich den Muſterausſtellungen, widmen konnten, wenn am den

meiſten der Ereigniſſe wegen die nötige Ruhe und die Neigung

wie

chnik,

fehlte, auf weite Sicht hin zu beſtellen und geſchäftlich zu dispo
nieren. Gleichwohl konnte ein großer Teil der Ausſteller ein recht

Ergebnis der Meſſe buchen und erhebliche Aufträge
einheimſen

Die Antwort auf die Frage, wie ſich die Abtrennung der Tech-
niſchen Meſſe von der Allgemeinen Muſtermeſſe und ihre Er-
hebung zur ſelbſtändigen Veranſtaltung bewähren würde, konnte
unter dieſen Umſtänden nicht ſo klar aus dem Verlauf der Tech-niſchen Meſſe herausgeleſen werden, wie es wohl wünſchenswert

geweſen wäre. Trotzdem darf mit Beſtimmtheit geſagt werden,
daß die Teilung der Meſſe ihre Not wendigkeit erwieſen hat; ohne
die erlittene Störung wäre die erſte Techniſche Meſſe zu einem
großen Erfolg geworden.

x

Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie tritt ſoeben mit
einem neuen Organ in Geſtalt einer wirtſchaftspolitiſchen
Wochenſchrift Deutſche Jnduſtrie“ vor die Oeffentlich-
keit. Die erſte Nummer erſcheint zum Jahrestag der Gründung

s Reichsverbandes, in dem bekanntlich alle Organiſationen der
deutſchen Jnduſtrie einen einheitlichen Mittelpunkt gefunden
haben. Dr.-Jng. Sorge, der Vorſitzende des Präſidiums des
Reichsverbandes, hat der neuen Wochenſchrift ein Geleitwort
mitgegeben, aus dein die Einſtellung des redaktionellen Jnhalts
auf den praktiſchen Bedarf der Jnduftriellen als Programm der
neuen Zeitſchrift erſichtlich iſt. Geheimrat Dr. Simons
ſteuert einen bemerkenswerten Leitaufſatz über den Reichswirt-
ſchaftsrat bei. Geheimrat Dr. Schweighoffer beſpricht das
Jnſtitut für ausländiſches Recht beim Reichsverband. Die vor-
liegende erſte Nummer enthält ferner Rundſchauen über die
aus und inländiſche Wirtſchaft, das KHartellweſen, die neueſten
Geſetze und Verordnungen auf wirtſchaftlichem Gebiet. Auch
äußerlich repräſentiert ſich das neue Blatt des Reichsverbandes
in anſprechender Form.

Deutſche Spinnereimaſchine. Einer bekannten ſächſiſchen
Maſchinenfabrik iſt es gelungen, den ſchon längſt geplanten und
in Angriff genommenen Bau von Spinnereimaſchinen für
feine Baumwoll- und Kammgarne, die vor demKriege ausſchließlich aus England und dem Elſaß bezogen wur
den, inzwiſchen durchzuführen. Es liegen bereits größere Auf-
träge für das Jn- und Ausland vor. Hierdurch wird die Baum-
woll- und Kammgarnſpinnerei in bezug auf ihre Maſchinen
bezüge vom Ausland unabhängig. Es iſt das bei der
Weltknappheit an dieſen Maſchinen beſonders wertvoll.

Eiſenhüttenwerk Keula bei Muskau, Akt.Geſ. in Keula-
Oberlauſitz. Auf Beſchluß der außerordentlichen Hauptverſamm-
lung wird das Grundkapital der Geſellſchaft zwecks Stärkung derBetriebsmittel um 1,1 auf 8,8 Millionen Mark erhöht. Die neuen
Aktien, die vom 1. Juli 1920 ab an der Dividende teilnehmen,
werden den Beſitzern alter Aktien zu 110 Prozent im Verhältnis
von 2: 1 angeboten.

SeeLandwirte!
jetzt ist es Zeit, an allen landwirtschaftlchen Masechinen,
besonders an Gespann- und Motorpflügen, Düngerstreu-, Drill-
Gras und Getreidemähmaschinen aller Systeme, Drescumaschinen,

Pressen, Lokomobilen und Motoren

Reparaturen
vornehmen zu lassen.

ANeulieferung Hrn n Gerate,Maschinen und Geräte,
insbesondere als Spezialitäten:

phägo Dril und Haekmaschinen, Maschinen für den Kartotftel-
bau und die Kartoffel Ernte, alle Maschinen für Heu- und 3Düngerstreuer, Puhgermähſen, Dresehmasehinen,

Motor- Pfläge.Schmiat Spiegel
Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 59. Tel. 6212.
e

Elektriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritzsche,Büro für Elektrotechnik,
Sehwefsshkestr. 33. Halle a. S. Steinweg d.

Fernſprecher 4691.

llbrlas-
1 bis 3 to.

ort lieferbar.

„raftwagen
13/, bis 3 to.

sofort lieferbar.

S W

0

z

z

von 63 IIEVERAG
h

z. n Halle a. Stteiung. „Bärenfä inger &e Co. Urteil wi

Sofort Ilieſerbar
n u Schrotmühlen,MHotorpflüqge, zzzzz:

Ackerwalzen Pflüge Jauchefässer,
Motor- und Dampf-Dreschmaschinen,

Strohpressen für Garn und Draht.
Beichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

Reparatur-WerkKstätten
in Halle, Haliberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

land wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschartliohe Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/10. Tel. 7881.

Zweigstellen:

Prompt ab Lager ſeferhar:

Pflüger Saateggen
Drilimaschlnen Hackmaschinen
Ackerwalzen Boppelradhandhacken

Gras- und Getreldemähmaschinen
Stlftean- und Motorbreitdroschmascehinen
Steinschrotmühlen mit und ohne Mehlsichter
Häcksclmasehinen ote.

J Hermann Böhrechke, Halle a. S.

Nordhausen, Zerbst, Neuhaldensleben, Fernspr. Magdeburgerstr. 66 s
e 4b. c 90. Bahroſeg 2.J eeec- n873.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe u. ſonſtigen Beſorgungen
unr bei den Jnjerenten der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wolle

Kartoffeſpflanzloehmaschinen
Kartoffelplanziochapparate

Autotypien

nietungen S c

r a ren e

e

P. Otto Co. Zwickau s
inn. Dresdner Str. 8. Tel. 2311.

Günſtige GroßSezndeanele n Heiz Gas u. Treiböle
ſowie ſämtliche

Teerprodukte und Jnduſtrie-Rohſtoffe.
Verbraucher wollen Angebote verlangen und

Mengen angeben.



„Hh. 5.“ MäſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Wochenbeilage

A. Grossjohann Co.,
internationale Spedition,
Fernruf 394 u. 881.
Franz Hub. L. auffs.

Mond Co.,
Spedition, Mäuerstrabe 44.

Altona:C. Keim.

Barmem:Wwe. C. Kessler, gegr. 1852.

BerlinWincenty Gleicktgewickt,
W 30. Heilbronnerstr. 10,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zoll abfertigung,
Inkassis,
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlus, Automobil-
spedition.

BRorKen (Westr.):
Paul Peind,

Bahnspedition, internat.
Transporte.

BRBremen:
Paul Klembt, Spedition.
Carl Böütftner,

DarmstadtI. 4 J. Monnard,
bahnamtüche Spediteure,
Lagerug und Möbel-
transport.

BRmden:
Paul Klembt Spedition.

BEmmerieh:
Paul Peind,

Internationaie Spedition.

Frankfart (Main):
Koch 2 Reimer.

Emif Noé,
Sperzäal. Papiertransporte.

Friedrichaha ſen(Bodensee):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.
b. Hoerpel-Roessler,

egr. 1890, Zollabfertig.fielen St. Galien, Ro-
manshorn u. Rorschach.

intern. Transporte.

Görlitz (SehI.):
Willy Kulka.

Filiale: Berlin W. 35,
Kurfürstendamm 46.
Fernruf- Amt Stpl. 8427.

Greiz:Carl Arnold, Spedition,
Möbeltransport, dammel-
Ladungs- Verkehr.

Gronan i. W.
Braszeh 4 Rothenslein,
Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavsburg:Louis Hillebrand.
Nagen (Westr.):

J. G. Silber,
Speditenr.

Halle (Saale):
Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Onio Westphal, E. m. h. I.

Ziimann ä borem,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Heinr. Beers Ww., Forster-
strabe 12

Mamburg:
Carl Riesenberg.
Erich W. Hautz.

Hochheim(Mainm):
Louis Hillebrand.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheim:
Seegmüller a C0.

G. m. b. H.Verzoilungen

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Köln:
Heinrick Steinblickel, Int.Sped. u. Sammeilverſcehr.

Konstamz,
D. schweilz. Gr.

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.
b. Hoerpel-Roessler,

egr. 1890, Zollabfertig.
ilialen: St, Gallen, Ro-

manshorn u. Rorschach
Intern. Transporte.

Leiprzig:
Braseh Rofhensfein,

Internationale- u. Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

kenthol 4Sandtmann,

Sammelladungswerkehre.

Fernruf 2041, 2166, 1233.

Liühbeck:
Erickh W. Hautz.
Franz b. Veollert.
Röhlig a Co.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,
internationale u. Ueber-
see Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Mittel walde i. Schl,
Teschoslowak, Grenrze:
Ferdinand Thiel, Bahn-
spediteur, Verzollung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:H. Mendelsohu
Intern. Transp. u. Einlag.,
er hh von undnach Polen und von und
nach Tschechosl.Zentr. Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz Oswiecim, S2cza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),
Oderberg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIm (Bay.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleibanschlub
und Kellereien.

VNordhanusen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

P—lauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,.
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:WVincenty Gleich gewickt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:Orient- Handels gesellsch.

Porlolo Weber,
Spedition Schifffahrt

Export Import.
Saarbrückenm:

der

Internat. Transporte
Philipp Greutzer,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-
u. Lagerhaus, G. m. b. H.

Siegenm:
Albert Büdenbender,

Singen(Hohentwiel):
„Translag“,

Oberrhein. Transport u.
Lagerhaus Gesellschaft
m. b. H.

Stettin
Otto Bartsch,

Speditions Geschäft.
Alfred Brandy.
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.
R. Grobmann, G. m. b. H.
A. Kinkel. Spediteur.
Hugo Moeller,
Speditionsgeschàäft, gegr.n

Braseh Rothenstein,
Breitestr. 4142.

Stolberg (Marvr):
A. Oroßfohann Co.
internationale Spedition,
Fernruf 64.

VI (WVürttemberg):
C. E. Noerpel,
internationale Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

VohwinKel:
A. OGroßjohann Co.,
internationale SpeditionFernruf Amt Eſbertfeid

Nr. 5089.

Wernigerode
(Harz):

Cart Faulbaum, Bahn-
s pedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis ebrand.

Ausland.
Antwerpenm:H. Waſdaum,

Tosotti Wingert.
Basel (Schweiz):

Burckhkardt, Walter Cie.,
Akt. Ges.
Seruymüller a 60.

G. m, b. H.
Spedition u. Verzollungen.

Chiasso(Sehweiz):
„Rapick“,

internat. Transportge-
sellschaft.

b. Somaglino
Spedition, Verzollung.

Lagerung, Inkasso,
mit eigen. Haus in
Mailand, Como und
Vertreter an allen
Hauptplätzen.

VForbaeh (Lothr.):R. Jonemanan Fils.

Mull I:
Gorhard Hey Ltd.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlaſley Lane, Hul.

Jenmont:R. Jonemann Fits.
K o pen hagen:

Baitisk Transport

kowpaynl I.-5,
Gl. Kongevej 11. Tele-

ramm-Adr.:Baltport.

e n TLagerung u. zollam
Verschlub.

Lauterburg:
Soeegmüller a 6G0.

G. m. b. II.
Verzollungen;

Lodz:Wincenty Oleickgewicht,
Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabtfertigung,
Inkassis.

London:
jonemanns Transport Co.
Ltd 1, St. Mary Axe, E. C. 3.
Gerhard Hey Ltd.,
1/3 Great St. ThomasApostle, London E. C. 4.

W. A. J. Tilſoray&Co.,
53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Liverpool:
Gerhard Hey Lid.,
Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool

Lyom:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Manchester:
Gerhard Hey Lid.,
12King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“,

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

R. Jonemann Fils, 24,rue
d'Enghien.

Reſechenberg
Böhmen):

Alfred Deutsch Cie.
Romanshorn:

C. E. Noerpel,
internat. Transporte, Spe-
dition, Lager, Zollab-
fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.
b. NMoerpel-Roessler,

egr. 1890, Zollabfertig.
ilialen: St. Gallen, Kon-

stanz und Rorschach.
intern. Transporte.

Rorsehach
Schweizer Grenvre)

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.
b. Heerpel-Roessler,

gegr. 1890, Zollabfertig.
Filialen: St. Gallen, Ro-
manshorn v. Konstanz.

intern. Transporte,

Rotterdam:
Steinacher Rueff
Schitf. Spedit. Lagerung.
internationale u. Ueber-
see-Transporte. Lage-
rung. Eigene Häuser in
Zürich, Basel, St. Gallen,
Antwerpen, M. Gladbach,

Brüsset, Mannheim.

Scharhausen:
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u.
Lagerhaus Gesellschaft
m. b. H.
Bufckhardt, Walter Cie.,
Akt. Ges.
Speditions- u. Lagerkaus,
Akt. Ges.

SKalmierzyce:
WVincenty OleichgewichtSpezialverkehr von und
nach Polen, Zollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen
(Sehwetz):

J JC. E. Noerpel,
international, Transporte,
Zoll abfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.
b. Hoerpel-Boessler,

egr. 1890, Zollabfertig.
iſalen: Konstanz, Ro-

manshorn u. Rorschach.
Intern. Transporte,

Strass burg i. B.
Kregmüller a Co.

G. m. b. HSpeditſon und Verzollung;

Thionville
früher Diedenhoſenm):
77 Ling, Spedition,

ommission, Möbeltrans-
rte, Zollagenturen in

hionville und Sierck.

Thorn
Adolt Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz.

Warsechau:
Wincenty Oleichgewicht,
Senatorska 22, Sperial-
verkehr von und nach
Polen. Tollabfertigung,
Inkassis.
b. Hartwig, Aet.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weissenburg:
Seegmüller 1

m. b. I.
Verzollungen;

WMWienm:

Transport Kontor
Rhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. Spezial Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I:
WVincenty Gleichgewichkt,
Rudolfsplatz 4, Speziab-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Windenm:
Segmüller

m. b. H.
Verzollungen;

Wissembourg:
Soogmüller Cie,,
internationale Transport-

esellschaft, Zollagentur,Kolfunrwesen agernalie
Consignation.

Züriceh:
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.

der

Dlebktromotore

jederüröße u. Stromart

Ankaut Verkauf

Pungerétllaage, Halles

Tel. 6225 u. 4603.
Tel. Adr.: Fuhawerke.

empfehlt sehr vorteilhaft:

n für (as und
Plebtriseh lieht,

elektr. Locheru, Plätten.

Alle Einzelteile
für Gas und Elektriseh.

Komplette Neuanlagen.

Reparaturen

Umwandlung von Gas
in Elektrisech.

e

Curt litzenderg

Metallwarenfabrik,
Verkautsstello:

Er. Steinstraße 11.,

Drillmaschinen,

S Scehrotmühler, Cambridgewalze,

der Halleſchen 5eitung, Halle-Saale

Zur Frühjahrshestellm
können wir sofort liefern

Düngerstreuer Westfap

Grasmäher, Getrg
mäher, Erntereoh

S Cuſtivaforen,
AnSaat- u. Ackereg

Dampf- u. Motor-Dreschmaschiney
in allen Grössen auf Lager.

Oſtt 4kKrüger, Halle g.
Merseburgerstrasse I. Telephon 6681,

Reparaturen werden prompt und saehgemass ausgen

Drahtgeflechte

Stacheldrähte

Drahtzäune
Drahtgelleebtgitter

auch in kleinen
Mengen.

Iüllers Ww. Sohn

Halle a. S.
Friedrichst r. 20
Fernruf 1307.

mee

935 135
820)(125

Bärenfänger D0., Ha

wereifun

880)125 815 105
760 100 710 90

stets vorrätig.

Grosse Ulrichstrasse 12. Tolephon 4596

Sofort greifbar?

I

o
x

e

e

mehrere
Autogaragen in ver-
ſchiedenen Größen. Lager
liſte, auf Wunſch.
Gebr. Achenbach.g. m. d. Meidenan- dies 103. 1

T

kudolf Duchrow, Madehmn

Wollsitr. 14/158. Fernaspr.

e e
Deutsche Revislons- und

Orgunisutions Aktiengesellschaft cernm

Rüro Halle a. S., Pränzenstr. 12.
Fernruf 5693. Tel. Adr. Reorg-Hallesaale.

Revision von GCeschäſtsdüchern, Bilanzen. Kaszen.
Einrichtung von Haupt und Betriebs-Buehführungen.
Pertigung von Abschlüssen, auch für die handwirtschaft.
Kaut- u Warenhaus Statistik. Honats Abschlüsse.
Mitarbeit bei Cründungen, Vmwandlungen. Saniernngen.
Eutachten und Treuband-Funktionen aller Art.

Mässige Gebühren.

C

Tebtr. licht 1. raten
Ankerwicklungen
Kollektorenhau

Geiststrasse 23.

eizungs- u. Lüftungs-Anlagen
aller Art

Trocheneinrichtungen für alle Zuwecke. Noch- und
Maschhküchen, Badeeinpichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
Sachsse Co., Halle S.

Aoelteste Heizungsßrma am Platze.
Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen 0/Schl

Sämtliche

Schmieröle und Fette
kaufen Sie in hochwertigen, wirklich brauch-
baren Qualitäten in jed. gewünscht. Menge bei

maass CGo.,
Verkaufsstelle für toehn. Oele, Fette u. verw. Produkte,

S. Herrenstrasse 25.

Park-Dniversal-Jagd- Vag

S

V W 4S l
Friedr. Trehbst, Waven- an
Weststrabe 45/47 Leipzig Wiesenstrabe

Telephon 11 373.

Celdsehrän wwuum Einmaue
Bester Schutz ges
Pinbrueh. Diebsta
u. Feuer. Unsiehtb

Viele Größen vom Lager sofort lieferbar.
Versand- unter Nachnahme.

Clemens Schreiber, nGegründet
Fernspr. 571. Postscheek-Konto Leipzig
III

Motorwagenfürblektromoime,

Transportwagen

jeder Art und Grösse fertigen in
eigener Werkstatt bei Kurz. Lieterzeit

g Rölke s Müller,
Pröttitz, Kreis Delitzseh.

Tel. Crensitz 65.
r

3Anteile der Zuckerfabrik Wal
G. m. b. H., Saalkreis, ſind unter günſtigen
dingungen, auch einzeln, abzutreten. Anfragen i
7. 2791 an die Geſchäfrtsſtelle d. Ztg.

beginnt

Vagen auf
5

Wedde
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Voigtſtedt.
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t ſt und Elſenbahnſtation Voigtſtedt Eine Erfurt Sangerhauſen

e Der auktionsweiſe
Bock- Verkauf

hieſiger
in
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findet——S--Jvnnerstag, den 29. April, vorn. 11 Uhr

ſtatt.
zuchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.

Einfuhrerlaubnis der zuſtändigen Behörde iſt mitzubringen.

M. Haußknecht, Rittergutsbeſitzer.ernſprecherſern 55.

MerinoFleiſchſtammBötke

80 Kutſchwagen,
neue, mod. u. wenig gefahr.
Lurxuswag. all. Gattung.,
Gelegenheitst. Ia. Fabrik.

Pferdegeſchirre. Reparat.
e Werkſt. H. Hoffschulte,Berlin NW., Luiſenſtr. 21.

Plerino-Fleiſcſcha

Sktammherdr

Weddegaſt.
Der Verkauf der

9

e 8 I.S Il ligs zMagdehn

ferner s
Vagen auf Anmeldung Stationen Bernburg, Biendorf oder Wulfen.

e Züchter: Th. Larrass, Naumburg a. S. r
Weddegast bei Kleinpaſchleben.

V. Wagner, Oberamtmann.

7 [„-—«w—«7T[T

Htammſchäferei
Hundisburg (Hez. Magdeburg)

gegründet 1853

Poſt Bahnſtation, ſowie Bahnſtation
Neuhaldensleben.

Fernruf Neuhaldensleben 71.

Der meiſtbietende Verkauf von
99 e oo Jährlingsböcken,

größtenteils hornlos, findet ſtatt J m

dienstag, den 18. Mai, 1 Uhr mittags.
dagen zu den Zügen auf Station Hundisburg und Neuhaldensleben

Zuchtleiter: Joh. Heyne- Leipzig.

E. V. Hafhusius.

Rerind Stannſifere

hieclersehmon

Poſt und Bahnſtation Niederſchmon,
Querfurt, Vitzenburg.

Der auktionsweiſe
Verkaufd. gährlingsböte

findet am
mittwoch, den 26. Mai, mittags 12 Uhr ſtatt.

Zuchtziel: Leichtfüttrige Figuren, viel und hochwertige Wolle.
Zuchtleiter Larraß-Naumburg.uſprecher K. Schillingerfurt 62.

beginnt Freitag, den 30. April, mittags 12 Uhr.

Aerino Fleiſch

S Anerkannt v. 4. Dontschen Lanäwiri schaftsgesellschatt.

Deutſcheſchwarzköpf. Fleiſch 23u a3 ingſt

Poſt u. Eiſenbahnſtation Nebra a. Unſtr. Fernr.
Nebra Nr. 1. Stat. d. Linie Naumburg Artern.

die Bock-Auktion
bieſiger Jährlingsböcke findet ſtatt am
Sreitag, den 7. Mai, vorm. 11 Uhr.
Zuchtleit.: Schäfereidir. Johannes Heyne, Leipzig
von Helldorft“ſche Rittergutsverwaltung

Zingſt.

Stammſchäferei Münchenlohro

bei Wolkramshanuſen.
Der Verkauf meinerMerind Fleiſch

ſchaf-Böcke

findet ſtatt am
Dienstag d. 4. Mai,

mittags 1 Uhr.
Wagen auf Verlangen

in Wolkramshauſen.
Züchter: v. Ieetww-Stral
ſund, Bockstran, Amtsrat.

S

S e
7 auuzuan

e

eiſchſchaf-

Stammſchäferei
Rittergut Oppin

Der freihändige Verkauf von
17 gehörnten u. 40 ungehörnten

hat begonnen.
Wagen bei vorheriger Anmeldung Bahnhof

Niemberg. Die Herde ſteht unter Zuchtleitung
des Schäfereidirektors Joh. Heyne, Leipaig.

Rittergufswerwaltung Oppin,
Post Oppin (SaalKreis),

Fisenbahnstation Niemberg (Cöthen-Halle).
Fernſprecher Amt Niemberg, Bez. Halle, Nr. 12.

69. Zuchtvieh Verſteigerung

des Prignitz-Verbandes, e. V.
am Dienstag, den 11. Mai 1920, vorm. 9 Uhrin Wittenberge (Bez. Potsd.), Berlin Hamburger

Bahn, Hotel „Stadt Frankfurt“,

für 5uchtbullen und Kühe.
Zum Verkauf kommen in

120 Bullen ar Kühe.
Käufer aus anderen Provinzen haben Einfuhr-

erlaubnis der zuſtändigen Provinztialfleiſchſtelle mit
zubringen, für Käufer aus der Provinz Branden-
burg genügt Einfuhrgenehmigung des zuſtändigen
Kommunalverbandes.

Kühe dürfen unr an Känfer innerhalb der
Provinz Brandenburg verkauft werden.
Verſteigerungsverzeichniſſe verſendet ab 28. April
koſtenlos die Geſchäftsſtelle in Wittenberge (Bez.

d

-MerinoStammſ
auf dem Rittergute

Sanpſhiredown-Stanmznt Heuchlig.

auf dem Rittergute

besten Jährlingsböcken

öprung Völle

W.

F 74 3 h

häferei

W J e werr e
e

ca 4 e m W

Der freihändige Verkauf der

Anfragen erbitte an meine Firma Gebr. Zimmermann, Benkendorf,
Poſt Delitz am Berge Fernſprecher Halle a. S. 6525) oder an den Zuchtleiter
R Ad. Heyne, Leipzig, Ottoſtraße 24.

I. Antsrat Dr. Max von Zimmermann-Beukendorf.

Dienstag, den 4. Mai 1920,
vormittags 10 Uhr

findet der auktionsweise Verkauf von

e a. 60 Jährlingshöcken
statt. Einfuhrgenehmigung notwendig. Wagen am
Verkaufstage 8 Ubr und 9.18 Uhr Station Mattierzoll.

züchterischer Beratoer

Sehäfereidirektor barras,

Naumburg a. d. Saale.

Boetel,
Roklum, Kr. Halberstadt. S
Fernspr. Mattierzoll Nr. 15.

nenMerinoFleiſchſchaf-Stammſchäferei
m

FriedeburgPoſt Friedeburg (Saale). Fernſpr. Gerbſtedt 42.
Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jä hrlingsböcke
findet am éSonnabend, den 15. Mui, mittags11 2 Uhr ſtatt.

Wagen ſtehen
wiſchen Könnern und Belleben) zuſäbrt 8 Uhr 30 Min.

am Auktionstage in Gnölbzig (Halteſtelle
en Zügen bereit. Außerdem

vorm. ein Sonderzug von Halle (Hettſtedter
Bahnhof nach Friedeburg (Saale), Rückkunft 4 Uhr 50 Min. nachm.
in Halle.
Zuchtziel: Große Figuren, freies Geſicht, guter Rücken hohes

Schurgewicht, derbe Geſundheit.
Zuchtleitung Schäfereidirektor Joh. Heyne. Leipzig.

Oberamtmann E. Meyer.

Württemberger
veredeltes Landſchaf.

Das Württemberger

wetterhart, geſund und

iſt ein guter Wollträger.
Auf Weide aufgezogene,

große Tiere empfiehlt

Ktaatsgut

(Thüringen)

Domänenrat

Eduard Meyer.

Schaf iſt bekanntlich ſehr

genügſam, leicht lam-
mend, mutterlieb, milch-
reich, mäſtet ſich leicht und

geſunde, ſchwere, tiefe,

Priedrichswerth131

od. öß. ant zuch-
kittergut zu Kauten

Potsd.), Wilhelmſtraße 11/12. Fernruf 166.
Cebr, Markewrski, Magdeburg S.

;S

4

Sleiſchmerino Stammzucht
S lowäne Salzfarth

bei Capelle, Kr. Bitterfeld,
Station Raguhn i. Anh.

(Kleinbahn Deſſau
Capelle--Wadegaſt).

Der freihändige Verkauf der

Jährlingsböcke
nach Wahl des Käufers für 1200 Mk.

hat begonnen. B.
Zuchtleiter:

Schäfereidirektor Larrass, Naumburg a. S.
Wagen auf Anmeldung am Bahnhof Raguhn-

Osterland.

Deutſche ſchwarzköpfige
Stammſchäferei (Typ Suffolk)

Lichtenburg bei Prettin a. Elbe.
Der Verkaufſhieſiger reinblütiger Suffolkböcke

hat begonnen.
Preiſe in Klaſſen 800 bis 2000 Mark.

Zuchtleitung:
Johs. Meyne. Schäfereidirektor, Leipzig.

ichtenburg, Poſt Prettin a. E.C WHornung, a. E., auch Annaburg

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
n. ſonſtigen Beſorgnngen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.



Ca.

IIICIIäMM

Provtant Wagen
FECMEGBI Sinn

verkaufen billig

Rud. Eckhardt 2 Co.
Halle -Saale, Merseburger Strasse 45 e.

Fernsprecher 6376 u. 6827.

c

e t

aus feinsten eichengrubengegerbten
Kernstücken bhergestellt. Weit-
gehendste Garantie für zugfreien,
schnurgeraden Lauf, frei von künst-licher Gew ichtsbeschwerung, für alle
Fetriobsarten, in allen Breiten un

Stärken.Rob. Schmeisser
Halle a. S. Große Märkerstraße 5.Vernsprecher 6513. Gegründet 1853.

Sie hostenioso Angebot.

e
S

e S e

S

S S

c

15—-25 Hektar Ackerland, mit leb. u. tot. Jn
ventar gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. Aus
führliche Ang. u. Z. 2820 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

verkauſt Eure Wolle

nicht vorzeitig!

Am S”., und 6. Mai iſt die

Vollverſteigerung in Berlin.
Anfragen und Anmeldungen an die S

Deutſche Wollgeſellſchaft Verlin,

O 77.

S

c

t nein Rapitalsanlage.

H. mit unerſchöpflichen Rohſtoffbe-t Känken für Erzengung von Lebens- u. Futter-
mitteln bietet Gelegenheit t Beteiligung durch

Erwerbung von Stammanteilen und Genußſcheinen.
Adreſſe unter F. U. 10 an „Jnvalidendank“,

Leivzig. en erbeten.

ſowie infolge
trel werdende Raterialfen aller ürt

c zu böchſten Preiſen
b. Bartnel, Bisengrobhandlunn,

Tel.-Adr.: Röhrenbarthel.Seinſer-r 5731 und 2230.

oſferiert ab Lager

F. A. Bötzer,
Diemitz bei Halle a. S.

Telephon: Halle 3941.

1 Paar faſt neueRutsch-Kumtgeschirre,

neuester Konstruktion für ar Tanga u. Kraftbetrieb,

Oelpressen, Pumpwerke, Walzenquetschmühl.,

liefern als Spezialität in 3 bis 4 Wochen

500 Zentner

in Laduangen und einzeln
(a Ztr. 14,50 15, 00 Mark)

oſteriert billigst
F f. Bötzer Landeserzeugnfsse,

Diemitz b. Halle 8.
Telephon Halle 3941.

Auf Grund der Allgemeinen Bedingungen ſür
den Verkauf der von der Landwirtſchaftskammer!
für die Provinz Sachſen anerkannten Saaten“
empfehle ich meinen

gleiamdhlinger Rote Flaſchen (Ein. Zuch

anerkannt von der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

W Zuchtziel: Hoher Nährwertgehalt. e e r
gute Haltbarkeit. reis:h sgramm; unter 20 Pfund je Pfund t Wiart.

Füllſäcke bitte einzuſenden.

O. Strumpk, Kleinmühlingen (Anhalt).
Fernruf: Kalbe (Saale) 431.

Vorkaufsvereinigung ostfriesischer Stamm-
viehzüchtor des Kreisos Weenor (Ostfrsld.)

Wir liefern

Ariginal. Ostrieen
jeglicher Art, besonders aueh Kälber,

nach jeder Bahnstation.

Gefl. Anfragen an den Vorsitzenden
Direktor Zeeh, Weener (Ems).

v n e 5 Tnen i eorwärmer, Koliergänge, Seiher aus bestem
Stahblguss, Pressdeekel u. Tücher fabrizieren unà

S h G. m. t I S

Futterrübenſamen

Auktion.
Montag, den 26. April, vormittags 10 Uhrverſteigere ich auf dem Suterbabnbof (Oſtgleis)

auf Rechnung, wen es angeht,

2 Waggon Langſtroh
(Jlegeldruſch)

gegen Barzahlung. Beſichtigung vone nſſeldorf Hafen Wei enmüblenſt 85.m blguſtraße 85. Otto Vnlitaaeh, Auktiongtgr, Mansfelderſtr.
elephon 5

100 Zentner Elbhen,
200 Zentner Roggenftroh

ab Station Pretzſch (Elbe) verkauft
Appelt,

„leinzerbſt bei Trebits a. Slbe.

Alle Sorten
Felle, Häute, Tior-
haare und Wolle

kaufen u Höchstpreisen
Gohr. Danglowitz

prima Qualität, wegen Umzug ſofort zu ver
aufeu. Gilesoeke, Fraukleben.

Figeherplan B.
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Mer ino-Fleiſchſchaf-

ne Gr oßwig
is Torgau, Provinz Sachſen, Ei

Poſt Süptitz, Kreis Torg rovinz l e en
Torgau, Perſonenhalteſtelle K

V. d. Landwirtſchaftskammer ſ. d. Prov. Sachſ ſ. Wennanerkannte Stammſchäferei n
Der meiſthietende Verluuf v. 4 Mrnnin

findet am Sonnabend, 8. Mai 1920, vorm. i Uhr
Wagen zu den paſſenden Zügen am Bah

nhof auehnw

Zuchtleiter: Joh. Meyne, Leipzig. B. Neubürger, Rittergutsbeſitzer

4 km b
bei n e ne
Der meiſtbietende Verkauf von

zirka

Wihrlingeböten
(40 hornlos und 30 gehörnt),

findet amplenetas, Mmai, mittags 1 Uhr
Zuchtleiter: Joh. meyne Schäfereidirektor, Leipzig. e

e 4 vo 4R erther. Oberamtmann, Schöndorfas ar.
Fernſprecher Weimar 1125. Sh Jm., Fall der Behinderung wird auf Wunſch der Kauf eines

h Bockes unter weitgehendſter Garantie übernommen.
h Wagen auf Wunſch Bahnhof Weimar, Anmeld. erwünſcht. geg.

vorher. Anmeld im „Hotel Kaiſerin uguſta am n Babnbof eimar

ſern par non von u Velhirin
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alle a. S. e. G. m. b. II. (Städt. Schlachthotf.)
Fernsprecher 1029. eiten

Wir sind ständig Abnehmer von

und sind berechtigt, überall pIer da ein Erlass

von Ausfuhr verboten dareh die Kommunal-verhbäm de (otsehblachtungen ausgenommen) wnrmulässiüg üst.
Auto steht zur

Für Händler Anton e

Schlachtp ferden

unter Z. 281
h

mit ws und
Jnventar, 10
bei hoher AnzahinnT kaufen geſucht.

Roh. Cleme en

Gaſthof Stbei Raume

Futterrih

roßen u. klein,zu verS d rieſt
Seit 1. April Teees.
Mod. Jagdwa
und Selbſtfaht

verk. Sehumann, de

RomR ca. 10 Jahr
ppſtutea app ca. Il 90

wegen Futtermange
zerraufen. n

arl StranechenbBernuburg, Co
ſtraße Fernruf mmer
ſtraſesweiſn a m
verk. Rich. Heine

Höbnſtedt

Tel. h debaude
De

mndt

ſtr. 6 in deVon unſerer edler oſtpreußiſch. Pferde Saale
J Infolge der Pabnſperx durch Polen fällt d

Stamm-Schäferei Domäne Rehſen I Auttion am 25. u. T. Aprilpril aus. Sie find Sſtatt am Montas, den 3. Iud Dienstag, de
bei Wörlitz/Anhalt, Telephon Wörlitz 6, Mai 1920 im Reithaus der neuen Tre

e in dahin erreichen m de Erſtkla
baben wir Straßenba nlinie 11.kommen zur Au21 gute erſtklaſſige fhöte Jea. 3600

aus den Jahrgängen 1916 und 1917. JedJ mann iſt zur Auktion zugelaſſen. gelten erſtkle

Montag, den 3. Mai, vorm. 9 cht. DamVor runs der Pferde an der ad Kleidern,
mittags 113, Uhr Beginn der Auktion. wdes leiſte
Dienstag, den 4. Mai, vorm. Oil UFortſetzung der Auktion. dige Stellu

ferde ahigem r
ſeine Maß

Spedition und Transvortverſicherung a de Ange(Orford Shiredown) Platze. Ausſtellungsverzeichniſſe ſind e n an Rr
Einſendung pung 2.-- Mark von der Landwirt

abzugeben. ſchaftskammer r r i. Pr. zu b
ziehen. Es werden nur von anken beſtätigt

Beſichtigung und Gebote erbitten Schecks in Zahlung genommen.Landbwirtichaſto kammer für die Probvi e

A. W. Allendorff
9 9 4T 9 ock- Ver an 4

Der auktionsweiſe Verkauf meiner da. Offer

20 haufe- 9 Juührling
h gr. Bücher Le 186 ſg aus meinen von der D.

tet

Z- B öcke häftsſtelle
L.-G. anerkannten e

men Knochen zu boben Preſſen. Merinofleiſch-
J Koſtenloſe Abholung bereitwilligſt. nd Orxfordſhirehherden ſſ er

Fell
Franz Halle,und Rohprodukten Handlung Ponnerstag, den 6. mai tütze d

Halle a. S., Breiteſtraße 6. Tel. 4977. vorm. 10 Ubr ſtatt. anſchluß.
O. Weidlieh, in die Geſ

K. Laudrat a. D. und RittergntsbeſtterIch kaufe ſeden Poſten Senntwonſo, uerfurt, Be dale s n H
tZugochſen, Strumpfwolle,

ſowie Kühe er Wn. Große ransporte P lucht
ein, billigſte Preiſe m erbeterund Jungvieh kaufen zu den höchſten ladung c rd beſtens beſor C Zeitu

a le e en t eund erbitte S ebote wolle lung trbe. Bahnhof Zoolog. Garten Stall eng
ugo Guiherz, Wir bitten g ſere Leſer ergebenſt alle Ein W e duKutter Noak, r Beſorgnngen nur bei den die du
Berlin-Grunewald. Kl. Klausſtr. 6. Tel. 4932. der „Halleſchen Zeitung vornehmen au wVieh-Jmport und Export, u. ſonſti
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